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Rathaus Glattbach
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
e-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

Der Eichenprozessionsspinner tritt in diesem Jahr überall 
sehr massiv auf, auch bei uns in Glattbach! 
Trotz Präventions- und Bekämpfungsmaßnahmen im Ortsbereich
ist sein Vorkommen nicht zu verhindern. Seine Raupen fressen vor
allem an Eichen. Sie bilden ab dem dritten Larvenstadium giftige
Brennhaare aus, die beim Menschen schwere Hautreaktionen und
Atemwegsprobleme auslösen. 

Die wichtigsten Fakten im Überblick:
Das Gesundheitsrisiko: Die Brennhaare enthalten das
Nesselgift Thaumetopoein. Bei Berührung oder Einatmen drohen
stark juckender Hautausschlag, Reizhusten oder Asthma. Die
feinen Härchen können jahrelang in der Natur aktiv bleiben. 
Aussehen und Verhalten: Die Raupen leben in auffälligen,
grauen Gespinstnestern an Stämmen und in Astgabeln. Sie
wandeln sich bei der Futtersuche in langen, prozessionsartigen
Reihen fort. 
Gefahrenzeitraum: Die gefährliche Phase der Raupen dauert in
der Regel von Mai bis Juli. Die Häutung findet in den Nestern
statt, weshalb diese besonders konzentriert mit Giftstoffen
belastet sind.
Verhalten im Ernstfall: Entdeckte Nester sollten unter keinen
Umständen selbst berührt oder entfernt werden. Meiden Sie
befallene Bereiche und informieren Sie ggf. die
Gemeindeverwaltung.
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 19. Juni 2026
Bahnhof-Apotheke, Aschaffenburg,
Ludwigstr. 2, Tel. 06021 / 39890
Hirsch-Apotheke, Haibach,
Freiheitstraße 3, Tel. 06021 / 68022
Samstag, 20. Juni 2026
Strietwald-Apotheke, Aschaffenburg,
Hasenhägweg 27, Tel. 06021 / 424406
Apotheke am Schlößchen,
Alzenau, Schloßstr. 26, Tel. 06023 / 7272
Sonntag, 21. Juni 2026
City-Apotheke, Aschaffenburg,
Goldbacher Str. 2, Tel. 06021 / 30840
Löwen-Apotheke,  Mömbris-Niedersteinb., 	
Alzenauer Str. 3c, Tel. 06029 / 994844
Montag, 22. Juni 2026
Engel-Apotheke, Aschaffenburg,
Lamprechtstr. 1, Tel. 06021 / 22506
Apotheke a. Schlosspark, Alz.-Wasserlos, 	
Bezirksstr. 30, Tel. 06023 / 9173644
Dienstag, 23 Juni 2026
Mohren-Apotheke, Aschaffenburg,
Goldbacher Str. 7, Tel. 060 21 / 248 10
Linden-Apotheke, Schöllkrippen,
Holzgasse 1, Tel. 060 24 / 15 30
Mittwoch, 24. Juni 2026
Platanen-Apotheke, Aschaffenburg,
Platanenallee 19, Tel. 06021 / 24282
ADO-Apotheke, Alzenau
In den Mühlgärten 61, Tel. 06023 / 5042880
Donnerstag, 25. Juni 2026
Strauß-Apotheke, Aschaffenburg,
Herstallstr. 14, Tel. 060 21 / 220 96
Vita Apotheke, Seligenstadt,
Dieselstraße 7, Telefon 06182 / 843723
Freitag, 26. Juni 2026
Löwen-Apotheke,  Aschaffenburg, 
Geschwister-Scholl-Platz 6,
Tel. 06021 / 63570
Rosen-Apotheke, Haibach,
Alois-Wenzel-Str. 3, Tel. 06021 / 61888

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im bauhof (Wiesengrund):

April bis oktober:
 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 14.00 Uhr

November bis März
 montags von 16.00 – 18.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
–  nur rein weißes Verpackungs-

styropor erfasst werden darf,
–  keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
–  die styropor-chips separat zu er-

fassen sind.

Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
 Dienstag, 30.06.2026

biomüllsammlung:
 Montag, 22.06.2026

Papiertonne:
 Mittwoch, 01.07.2026

Gelber sack:
 Dienstag, 23.06.2026

umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
 obernburger Str. 25,
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
 obernburger Str. 25, 
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für umladestation 
und kreisrecyclinghof:
 Montag - Freitag 8.00 - 16.30 Uhr
 Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Die uMWeLt-eCKe Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

bei stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.
es erfolgt eine kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen
Pflege befinden, soFeRN DIese DeR FeueRWeHR bekANNT sIND.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein notbetrieb gesichert ist. 
Es erfolgen kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
ein stetiger Austausch mit der Integrierten leitstelle (ilS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Aus dem Rathaus

Amtliche bekanntmachungen

 

Der nächste Urlaub kommt bestimmt! Überprüfen Sie daher schon 
heute Ihre Reisepässe und Personalausweise! 

Beim Packen für den lang ersehnten Urlaub fällt leider oftmals 
viel zu spät auf, dass die notwendigen Dokumente wie Reisepass, 

Kinderreisepass und Personalausweis abgelaufen sind oder für die Reise 
nicht mehr lange genug gültig sind.  

Um Ihnen unnötige Rennereien und Kosten zu ersparen, erinnern wir Sie 
daher schon heute an die Überprüfung Ihrer Ausweisdokumente! 

Wir wünschen Ihnen entspannte Vorbereitungen und einen 
erholsamen Urlaub! 

 

Rathaus, bauhof und kindergarten storchennest
am 26.06.2026 geschlossen!
liebe Glattbacherinnen,
liebe Glattbacher,
am Freitag, den 26. Juni, bleiben Rathaus, bauhof und der kinder-
garten storchennest aufgrund einer Gemeinschaftsveranstaltung 
geschlossen.
Wir danken ihnen im Voraus für ihr Verständnis und wünschen ihnen 
ein schönes Wochenende.
 ihre Gemeindeverwaltung



Sanierungssprechtage für 
interessierte Grundstücks-
eigentümerinnen und  
-eigentümer innerhalb des 
förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiets „Ortsmitte 
Glattbach“  
Im Rahmen des Ortsentwicklungsprozes-
ses wurde im Jahr 2024 für einen Teilbe-
reich Glattbachs das Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte Glattbach“ förmlich festgelegt 
und dadurch die Voraussetzungen für eine 
Förderung von Maßnahmen durch die 
Städtebauförderung geschaffen. Zur Si-
cherung des Ortsbildes, zur gezielten 
Lenkung der Ortsentwicklung sowie zur 
Ausgestaltung und Weiterentwicklung der 
städtebaulichen und baulichen Struktur 
wurden ergänzend Gestaltungsempfehlun-
gen erarbeitet und ein kommunales För-
derprogramm aufgelegt.  
Ziel dieses Handbuches ist es, neue Anrei-
ze für private Sanierungsmaßnahmen im 
Altort zu schaffen mit dem zentralen Anlie-
gen, den besonderen Charakter und his-
torischen Flair des Altortes Glattbachs zu 
erhalten und weiterzuentwickeln – insbe-
sondere durch die Bewahrung der ortstypi-
schen Bauweise. 
Gleichzeitig sollen in Bereichen, die nicht 
unmittelbar vom öffentlichen Raum ein-
sehbar sind, gestalterische Freiheiten 
ermöglicht werden, um moderne Wohn-
bedürfnisse, auch in bestehenden Ge-
bäuden, umsetzen zu können. Das 
Gestaltungshandbuch gibt konkrete Hilfe-
stellungen und anschauliche Beispiele für 
private Sanierungsmaßnahmen. 
Die Gemeinde Glattbach bietet deshalb 
kostenfreie persönliche Sanierungsbera-
tungen für interessierte Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümer an. Das 
von der Gemeinde Glattbach beauftragte 
Planungsbüro Haines-Leger Architekten 
+ Stadtplaner BDA aus Würzburg wird im 
Zuge von Beratungsgesprächen vor Ort an 
Ihrem Anwesen informieren und unterstüt-
zen. Außerdem wird der Bautechniker der 
Gemeinde Glattbach, Herr Cech, ebenfalls 
mit anwesend sein. 
Nächste Sanierungssprechtage: 
Donnerstag, 25. Juni 2026 
Donnerstag, 30. Juli 2026 
Gerne können Sie bei Interesse telefo-
nisch einen Termin vereinbaren. Die Uhr-
zeiten sind flexibel und werden mit den 
Interessenten individuell abgestimmt. Für 
Terminvereinbarungen und weitere Fra-
gen, stehen Ihnen die Sachbearbeiter des 
Bauamts der Gemeinde Glattbach gerne 
jederzeit zur Verfügung (Ansprechpart-
ner: Stefanie Sauer oder Fabian Cech 
06021/3491-21 bzw. -24, E-Mail: bau-
amt@glattbach.bayern.de).

Auszug aus der Nieder-
schrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
am 19.05.2026
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige Ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
GO).

1.	 Genehmigung von Niederschriften
1.1	 Genehmigung der Niederschrift
	 der öffentlichen Sitzung vom 	
	 14.04.2026
Zur Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 14.04.2026 wird von Jürgen Kuns-
mann eine Protokollergänzung bei TOP 
3.1 (Seite 12) beantragt.
Im Übrigen werden keine Einwände erho-
ben.
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates vom 14.04.2026 wird 
genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
1.2	 Genehmigung der Niederschrift 
	 der öffentlichen Konstituierenden
	S itzung vom 05.05.2026
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Konstitu-
ierenden Sitzung des Gemeinderates vom 
05.05.2026 wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
1.3	 Information zur aktualisierten
	 öffentlichen Offenen-Punkte-Liste 	
	 (OPL)
Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche OPL zur Kenntnis.

2.	B ildung und Besetzung der in der 	
	S atzung zur Regelung von Fragen
	 des örtlichen Gemeindeverfas-
	 sungsrechts festgeschriebenen
	 Ausschüsse;
	B eratung und Beschlussfassung
Im Vorfeld der Beratung und des Erlasses 
einer Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
sind vom Gemeinderat zunächst Details 
zur Bildung und Besetzung der Ausschüs-
se festzulegen und zu beschließen.
Dazu gehören:
–	 Festlegung Anzahl der Mitglieder der 	
	 einzelnen Ausschüsse
–	 Festlegung welches Sitzverteilungs-
	 verfahren angewendet werden soll
–	 Festlegung der Stellvertreterreglung
Diesbezüglich wird auf nachfolgende Infor-
mationen und rechtliche Grundlagen hin-
gewiesen:
–	 Anzahl der Mitglieder der einzelnen 	
	 Ausschüsse:
Bezüglich der Größe der Ausschüsse gibt 
es keine ausdrückliche Festlegung der 
Mindest- und/oder Höchstzahl.
Ausnahme: Rechnungsprüfungsausschuss, 
vgl. hierzu Art. 103 Abs. 2 GO (mind. 3 
und max. 7 Mitglieder). Ansehnlich große 
Gruppierungen des Gemeinderates müs-
sen in den Ausschüssen vertreten sein. 
Eine Ausschussstärke von etwa einem 
Vierteil der Zahl der Gemeinderatsmitglie-
der scheint gerechtfertigt (= 4).
Das Gebot der Spiegelbildlichkeit ist dabei 
zu beachten (vgl. Art. 33 Abs. 1 S. 2 GO). 
Demnach hat der Gemeinderat bei der 
Zusammensetzung der Ausschüsse dem 
Stärkeverhältnis der in ihm vertretenen 
Parteien und Wählergruppen Rechnung 
zu tragen.
Es wird vorgeschlagen, künftig die Zahl 
der Mitglieder jeweils auf 5 Mitglieder zzgl. 
dem Vorsitzenden festzulegen (bisher hat-
ten die Ausschüsse 6 Mitglieder zzgl. dem 
Vorsitzenden).
Den Vorsitz in den „allgemeinen“ Aus-
schüssen führt grundsätzlich der erste 
Bürgermeister (Art. 33 Abs. 2 GO), mit
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Aktive Feuerwehr
(18 bis 67 Jahre):
Die aktive Feuerwehr trifft sich jeden Mon-
tag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus zu 
Übungen, Schulungen und technischen 
Diensten.
Ansprechpartner:  
1. Kommandant: André Bischof  
2. Kommandant: Andreas Ullrich 
(info@feuerwehr-glattbach.de)
Jugendfeuerwehr Glattbach 
(12 bis 18 Jahre):
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Don-
nerstag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
zu Übungen, Schulungen und allgemeiner 
Jugendarbeit.
Ansprechpartner:  
Jugendwartin: Melina Marburger  
stellv. Jugendwart: Dominik Bormann 
(jugendfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
Kinderfeuerwehr
(6 bis 12 Jahre):
Die Kinderfeuerwehr trifft sich einmal mo-
natlich, an einem Samstag, von 10 bis 
12 Uhr (über die genauen Termine gerne 
bei den Ansprechpartnern informieren).  
An unseren Treffen führen wir die Kinder 
spielerisch an den aktiven Feuerwehr-
dienst heran.
Ansprechpartner:  
Kinderfeuerwehrbeauftragter: Thomas Kreis 
Betreuer/-innen: Isabell Ebert, Claudia 
Grünewald, Stefan Karl, Hanne Pistner, 
Svenja Sauer 
(kinderfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
First Responder:
Die Glattbacher First Responder leisten 
qualifizierte und ehrenamtliche Erste Hilfe 
im sogenannten „therapiefreien Intervall“ 
zwischen dem Notruf und dem Eintreffen 
des Rettungsdienstes. Die First Respon-
der üben im Rahmen der montäglichen 
Treffen der aktiven Feuerwehr oder zu 
gesonderten Terminen.
Ansprechpartnerin:  
Leiterin First Responder: Rebecca Volkmer 
(first-responder@feuerwehr-glattbach.de) 
Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatz-
leitung (UG-ÖEL):
Die UG-ÖEL ist eine Katastrophenschutz-
einheit des Landkreises Aschaffenburg, die 
von der Feuerwehr Glattbach gestellt wird 
und bei größeren Einsätzen im Landkreis 
eine „Örtliche Einsatzleitung“ aufbaut und 
betreibt. Die UG-ÖEL übt im Rahmen der 
montäglichen Treffen der aktiven Feuer-
wehr, nach Möglichkeit einmal im Monat.
Ansprechpartner:  
Leiter UG-ÖEL: Jürgen Grünewald 
stellv. Leiter UG-ÖEL: Andreas Ebert 
(ug-oel@feuerwehr-glattbach.de)
Bei uns ist jeder willkommen und es gibt 
keine Ersatzbank. Ob als Führungskraft, 
Atemschutzgeräteträger, Maschinist, Fern-
melder oder Sanitäter, hier findet jeder sei-
ne Aufgabe.

Die Feuerwehr
   Glattbach
inFormiert



Ausnahme des Rechnungsprüfungsaus-
schusses (vgl. Art. 103 Abs. 2 GO)
Beim Rechnungsprüfungsausschuss führt 
nicht automatisch der erste Bürgermeis-
ter den Vorsitz, wie es bei den allgemei-
nen Ausschüssen gem. Art. 33 Abs. 2 
GO der Fall ist, sondern der Gemeinderat 
bestimmt den Vorsitzenden aus der Mitte 
der bestellten Rechnungsprüfungs-Aus-
schussmitglieder. D. h. im Rechnungsprü-
fungsausschuss wären 5 Mitglieder vertre-
ten inkl. der/s Vorsitzenden.
Von allen im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen wird mitgeteilt, dass Einver-
ständnis mit dem Vorschlag der Verwal-
tung besteht, die Mitgliederzahl der ein-
zelnen Ausschüsse künftig auf 5 Mitglieder 
festzulegen.
Ergänzend weist Eberhard Lorenz darauf 
hin, dass selbstverständlich auch diejeni-
gen Gemeinderatsmitglieder die den Aus-
schüssen nicht angehören, an allen Aus-
schusssitzungen teilnehmen können.
–	S itzverteilungsverfahren:
Die Gemeindeordnung schreibt für die 
Sitzverteilung kein bestimmtes Verfahren 
vor. Der Gemeinderat hat bei der Festle-
gung des Sitzverteilungsverfahrens ein 
Auswahlermessen.
Anerkannte Sitzverteilungsverfahren sind:
Variante 1:
	 Verfahren nach Hare/Niemeyer 		
	 „Restverteilungsverfahren“ (von Bay. 	
	 Verwaltungsschule empfohlen –
	 wurde auch bisher verwendet)
Variante 2:
	 Verfahren nach Sainte-Lague/Schepers
Variante 3:
	 Verfahren nach d´Hondt
	 „Höchstzahl-Verfahren“
Hinsichtlich der unterschiedlichen Sitzver-
teilungsverfahren wird auf die beiliegen-
den Berechnungsbögen verwiesen.
Sowohl nach dem Verfahren Hare-Nie-
meyer als auch nach dem Verfahren 
Sainte-Lague/Schepers errechnet sich 
folgende Sitzverteilung für die einzelnen 
Fraktionen:
–	 CSU/Parteilos		  2 Sitze
–	 SPD/Unabhängig	 1 Sitz
–	 Bürger Glattbachs	 1 Sitz
–	 Glattbach! 		  1 Sitz
Der Gemeinderat entscheidet im Rahmen 
seiner Geschäftsordnungsautonomie, wel-
ches Berechnungsverfahren Anwendung 
finden soll. Einen Anspruch auf Anwen-
dung eines aus Sicht einer Fraktion ma-
thematisch vorzugswürdigen Verfahrens 
gibt es nicht.
Es wird empfohlen, weiterhin das Hare/
Niemeyer „Restverteilungsverfahren“ an-
zuwenden. Mit dem Vorschlag besteht von 
Seiten des Gemeinderates Einverständ-
nis.
–	S tellvertreterregelung:
Gemäß Meinung des BayGT ist sowohl 
eine namentliche Stellvertreterregelung 
als auch die Festlegung einer Stellvertre-
terreihenfolge möglich.
Variante 1:
Für jedes Ausschussmitglied wird für den 
Fall seiner Verhinderung ein erster und da-
rüber hinaus optional auch ein (weiterer) 
zweiter Stellvertreter namentlich bestellt.
Variante 2:
Für die Mitglieder eines Ausschusses 
werden für den Fall ihrer Verhinderung je 
Fraktion Stellvertreter in einer bestimmten

Reihenfolge namentlich benannt. Diese 
Stellvertreterreihenfolge ist für jeden ein-
zelnen Ausschuss gesondert festzulegen.
Bis 2020 gab es eine namentliche Stellver-
treterreglung (Variante 1). Für die Amtszeit 
2020 bis 2026 wurde diese Vorgehenswei-
se geändert in eine Stellvertreterreihenfol-
ge (Variante 2).
Nicht gestattet ist die Aufstellung einer 
Liste pro Fraktion für alle Ausschüsse, da 
dies dem Prinzip der persönlichen Aus-
schusskompetenz widersprechen würde. 
Ebenfalls nicht zulässig ist die Einfüh-
rung einer regellosen „wilden“ Stellvertre-
tung von Fall zu Fall, da eine solche den 
Grundsätzen eines ordnungsgemäßen 
Geschäftsgangs (Art. 56 Abs. 2 GO) wi-
dersprechen würde.
Vom Gemeinderat werden keine Einwän-
de vorgebracht. Die Stellvertreterreihenfol-
ge (Variante 2) soll demnach auch in der 
kommenden Amtszeit beibehalten werden.
Beschluss:
Anzahl der Mitglieder der einzelnen 
Ausschüsse:
Nachfolgende Ausschüsse werden gebil-
det und die Zahl der Mitglieder jeweils auf 
5 Mitglieder, zzgl. Vorsitzendem, festge-
legt.
–	 Haupt- und Finanzausschuss
–	 Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss

–	 Jugend-, Senioren-, Kultur- und
	 Sportausschuss
Auch für den Rechnungsprüfungsaus-
schuss wird die Mitgliederzahl auf ins-
gesamt 5 festgelegt. Der Gemeinderat 
bestellt aus diesen 5 Mitgliedern eine/n 
Vorsitzenden.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Beschluss:
Sitzverteilungsverfahren:
Die Sitzverteilung in den Ausschüssen er-
folgt nach dem Verfahren „Hare-Niemey-
er“.
Die Fraktionen erhalten demnach folgende 
Anzahl an Sitze:
–	 CSU/Parteilos		  2 Sitze
–	 SPD/Unabhängig	 1 Sitz
–	 Bürger Glattbachs	 1 Sitz
–	 Glattbach!		  1 Sitz
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Beschluss:
Stellvertretung:
Für die Mitglieder eines Ausschusses 
werden für den Fall ihrer Verhinderung je 
Fraktion Stellvertreter in einer bestimmten 
Reihenfolge namentlich benannt. Diese 
Reihenfolge ist für jeden einzelnen Aus-
schuss gesondert festzulegen.
Die Benennung der einzelnen Mitglieder 
und Stellvertreterreihenfolge erfolgt durch 
die einzelnen Fraktionen:
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Abstimmungsergebnis: 17 : 0 
 
 
 
 
 

Ausschuss CSU/Parteilos SPD/Unabhängig Glattbach! Bürger Glattbachs 

 
Haupt- und  
Finanzaus-
schuss 
 

 
Mitglieder  
Jürgen Kunsmann 
Dr. Jürgen Bauer 
 
Stellvertreterliste: 
Ursula Maidhof 
Christopher Knoll-Watkins 
Sebastian Moos 
Michael Deller 
Ursula Ellison 
Henriette Maier 
 

 
Mitglied: 
Eberhard Lorenz 
 
 
Stellvertreterliste: 
Esther Wombacher 
Martina Huyke 

 
Mitglied: 
Carsten Schumacher 
 
 
Stellvertreterliste: 
Matthias Hemberger 
Axel Reinke 
 
 

 
Mitglied: 
Birgit Englert 
 
 
Stellvertreterliste: 
Georg Götz 
 

 
Bau-, 
Umwelt-  
und 
Verkehrs-
ausschuss 

 
Mitglieder  
Michael Deller 
Sebastian Moos 
 
Stellvertreterliste: 
Christopher Knoll-Watkins 
Jürgen Kunsmann 
Ursula Maidhof 
Dr. Jürgen Bauer 
Henriette Maier 
Ursula Ellison 
 

 
Mitglied: 
Esther Wombacher 
 
 
Stellvertreterliste: 
Eberhard Lorenz 
Martina Huyke 

 
Mitglied: 
Axel Reinke 
 
 
Stellvertreterliste: 
Matthias Hemberger 
Carsten Schumacher 
 
 

 
Mitglied: 
Georg Götz 
 
 
Stellvertreterliste: 
Birgit Englert 
 

 
Jugend-, 
Senioren-,  
Kultur- und 
Sportaus-
schuss 
 

 
Mitglieder  
Henriette Maier 
Ursula Ellison 
 
Stellvertreterliste: 
Sebastian Moos 
Dr. Jürgen Bauer 
Michael Deller 
Jürgen Kunsmann 
Ursula Maidhof 
Christopher Knoll-Watkins 
 

 
Mitglied: 
Martina Huyke 
 
 
Stellvertreterliste: 
Eberhard Lorenz 
Esther Wombacher 

 
Mitglied: 
Matthias Hemberger 
 
 
Stellvertreterliste: 
Axel Reinke 
Carsten Schumacher 
 
 

 
Mitglied: 
Birgit Englert 
 
 
Stellvertreterliste: 
Georg Götz 
 

 
Rechnungs-
prüfungs-
ausschuss 
 

 
Mitglieder  
Ursula Maidhof 
Christopher Knoll-Watkins 
 
Stellvertreterliste: 
Michael Deller 
Sebastian Moos 
Henriette Maier 
Dr. Jürgen Bauer 
Ursula Ellison 
Jürgen Kunsmann 
 

 
Mitglied: 
Eberhard Lorenz 
 
 
Stellvertreterliste: 
Esther Wombacher 
Martina Huyke 

 
Mitglied: 
Carsten Schumacher 
 
 
Stellvertreterliste: 
Matthias Hemberger 
Axel Reinke 
 
 

 
Mitglied: 
Georg Götz 
 
 
Stellvertreterliste: 
Birgit Englert 
 

Abstimmungsergebnis: 17 : 0



3.	B eratung und Erlass einer Satzung
	 zur Regelung von Fragen des ört-
	 lichen Gemeindeverfassungsrechts
Gemäß Art. 20a GO haben ehrenamtlich 
tätige Gemeinderäte Anspruch auf Ent-
schädigung.
Näheres ist in einer eigenen Satzung 
(„Entschädigungssatzung“) zu regeln.
Alternativ ist es möglich, wie bereits in vor-
herigen Amtszeiten des Gemeinderates, 
die Regelungen als Teil der Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts aufzunehmen.
Der Entwurf der Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts für die neue Amtszeit 2026 
bis 2032 wird anbei zur Kenntnisnahme 
übersandt.
Um die vorgeschlagenen Änderungen/Ak-
tualisierungen besser nachvollziehen zu 
können, wurde den Gemeinderatsmitglie-
dern ein Entwurf mit Kommentaren über-
sandt.
Wesentliche Änderungen/Anpassungen:
–	 § 2 Ausschüsse:
	 o	Künftig nur noch 5 Mitglieder zzgl. 	
		  Vorsitzenden
	 o	Streichung Dorfentwicklungs-
		  ausschuss
	 o	Vorsitz im Rechnungsprüfungs-
		  ausschuss nur noch ein vom
		  Gemeinderat bestimmtes Mitglied.
–	 § 3 Tätigkeit der ehrenamtlichen
	 Gemeinderatsmitglieder, Entschädigung
	 o	Anpassung Sitzungsgeld von 30 € 	
		  auf 40 € für Gemeinderatssitzungen
	 o	Anpassung Sitzungsgeld von 20 € 	
		  auf 30 € für Ausschusssitzungen
	 o	Anpassung Höhe Entschädigung 	
		  gem. Abs. 3 von 20 € auf 30 €
	 o	Neuer S. 4 im Abs. 3
		  „Nachgewiesene Betreuungskosten“
Matthias Hemberger bittet um Auskunft, in 
welcher Höhe Sitzungsgelder in den Nach-
bargemeinden gezahlt werden. Hierzu er-
folgt die Mitteilung, dass dies völlig unter-
schiedlich gehandhabt wird, Glattbach mit 
dem Vorschlag jedoch absolut im Durch-
schnitt liegt.
Von Seiten des Gemeinderats besteht Ein-
verständnis zur Anpassung der Sitzungs-
gelder, zumal diese seit 12 Jahren unver-
ändert sind.
Von Ursula Maidhof wird die Frage aufge-
worfen, ob auch für Klausurtagungen eine 
Entschädigung, analog der Teilnahme an 
Gemeinderatssitzungen, gezahlt wird. Da 
von Seiten des Gemeinderates keine Not-
wendigkeit gesehen wird, wird es auch 
künftig bei Klausurtagungen keine geld-
mäßige Entschädigung für die Teilnahme 
geben.
Im Übrigen gibt es keine weiteren Nachfra-
gen oder Einwände gegen die Änderungs- 
und Ergänzungsvorschläge der Verwaltung.
Beschluss:
Sitzungsgelder:
Dem Vorschlag, die Sitzungsgelder wie im 
Satzungsentwurf dargestellt anzupassen, 
wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Beschluss:
Satzungserlass:
Die Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts ge-
mäß vorgelegtem Entwurf wird erlassen.
Sie ist anschließend ortsüblich bekannt zu 
machen.
Die Satzung liegt der Niederschrift als An-
lage bei.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0

4.	B eratung und Beschlussfassung 	
	 über die Geschäftsordnung
	 (GeSchO) des Gemeinderates 
	 Glattbach für die Amtszeit
	 2026 bis 2032
Der Gemeinderat Glattbach gibt sich auf 
Grund des Art. 45 Abs. 1 der Bay. Gemein-
deordnung (GO), als Grundlage für das 
reibungslose Zusammenwirken der ge-
meindlichen Organe während der sechs-
jährigen Amtszeit, eine Geschäftsordnung 
(GeschO). Während der Wahlperiode sind 
Änderungen der Geschäftsordnung, nach 
entsprechender Beschlussfassung, jeder-
zeit zulässig.
Grundsätzliche Regelungsinhalte
der GeschO sind:
–	 Verteilung der Zuständigkeiten
	 innerhalb der gemeindlichen Organe
–	 Form und Frist der Ladung
–	 Sachanträge und Vorprüfungsrecht / 	
	 Verwerfungsrecht
–	 Umgang mit Dokumenten und
	 elektronischen Medien
–	 Bildung von Ausschüssen
–	N iederschriften
Von der Verwaltung wurde auf Basis der 
aktuellen Mustergeschäftsordnung des 
Bayerischen Gemeindetags (BayGT) ein 
Entwurf der Geschäftsordnung für die 
Amtszeit 2026 bis 2032 erstellt und den 
Gemeinderatsmitglieder übersandt.
Um die Änderungs- und Ergänzungs-
vorschläge nachvollziehen zu können, 
wurden Kommentierungen im Entwurf 
vorgenommen, der ebenfalls den Gemein-
deratsmitgliedern zur Verfügung gestellt 
wurde.
Der Geschäftsordnungsentwurf enthält ne-
ben formalen Ergänzungen und Aktualisie-
rungen folgende westliche Neuerungen, 
die von der Verwaltung vorgetragen und 
anschließend im Gemeinderat beraten 
werden:
–	 „Ordnungsgeld bei Sitzungs-
	 störungen“ in § 27 Abs. 8
	 (Vorschlag BayGT):
Gemeinden sind nun ermächtigt, in ihrer 
Geschäftsordnung festzulegen, dass der/
die Vorsitzende bei erheblichen Störungen 
ein Ordnungsgeld von bis zu 500 €, im 
Wiederholungsfall bis zu 1.000 €, gegen 
Gemeinderatsmitglieder festsetzen kann.
Eberhard Lorenz ist der Meinung, dass 
diese Regelung nicht in die Geschäftsord-
nung aufzunehmen ist und die Beträge viel 
zu hoch sind. Er äußert Bedenken, dass 
es hierbei nur darum gehe, Demokratie 
im Zaum zu halten. Für ihn stellt sich au-
ßerdem die Frage, was überhaupt unter 
Sitzungsstörung zu verstehen ist. Er wer-
de diesem Ergänzungsvorschlag deshalb 
nicht zustimmen.
Bürgermeister Kurt Baier antwortet hierzu, 
dass es hier lediglich um die Bereitstellung 
von Möglichkeiten gibt, wie bei Sitzungs-
störungen zu verfahren ist. Natürlich gehe 
man davon aus, dass hiervon nie Ge-
brauch gemacht werden müsse. Vielmehr 
sei dies
„ultima ratio“, d.h. als letztes Mittel zu se-
hen und werde ganz sicher nur mit Augen-
maß verhängt.
Jürgen Kunsmann bekräftig nochmals, 
dass ein Ordnungsgeld nur bei einer er-
heblichen Sitzungsstörung zu verhängen 
wäre, sicherlich nicht aufgrund von Wort-
beiträgen. Letztlich wird dies ohnehin der 
Gerichtsbarkeit unterliegen. Er spricht sich 
deshalb dafür aus, den Passus wie vom 
BayGT vorgeschlagen, in die Geschäfts-
ordnung aufzunehmen.

Carsten Schumacher schließt sich der 
Aussage von Eberhard Lorenz an und 
spricht sich gegen die Aufnahme der Re-
gelung in die Geschäftsordnung aus. Die 
letzten 6 Jahre haben seiner Meinung 
nach gezeigt, dass der Gemeinderat ver-
nünftig zusammengearbeitet habe und es 
zu keinen Vorfällen kam. Eine vorsorgliche 
Aufnahme ist nicht notwendig.
Sebastian Moos führt aus, dass vor der 
Verhängung eines Ordnungsgeldes oh-
nehin zunächst eine Ermahnung erfolgen 
muss.
Diese Aussage wird von Esther Wom-
bacher bekräftigt. Zunächst sei ein Ord-
nungsruf notwendig. Ein Sitzungsaus-
schluss sei außerdem das letzte Mittel.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Neuaufnah-
me dieser Regelung in die Geschäftsord-
nung zu.
Abstimmung: 12 Stimmen : 5 Stimmen
–	 „Übertragung der Abberufung und 	
	B enennung des Datenschutz- und
	 Informationssicherheitsbeauftragten 
	 auf den 1. Bürgermeister (bisher
	 Gemeinderat)“ in § 12 Abs. 1 Nr. 11 	
	 (Vorschlag actago GmbH):
Vom Datenschutzbeauftragten der Ge-
meinde Glattbach (Fa. actago) wurde mit 
Schreiben vom 01.04.2026 die Anpassung 
der Geschäftsordnung der Gemeinden an-
geregt. Mit Blick auf die erst kürzlich statt-
gefundenen Kommunalwahlen ergibt sich 
aus Sicht von actago eine gute Gelegen-
heit, ein Thema anzugehen, das schnell 
für „unnötigen“ bürokratischen Aufwand 
führen kann: die Benennung und Abberu-
fung des Datenschutz- und Informations-
sicherheitsbeauftragten sowie die Bestel-
lung des Informationssicherheitsteams, z. 
B. im Falle eines internen Wechsels in der 
Person des Beraters, was hin und wieder 
unvermeidbar ist und vorkommen kann. 
In solchen Fällen ist es sinnvoll und prak-
tikabel, wenn der 1. Bürgermeister solche 
Abberufungen und Neubenennungen ei-
genständig vornehmen und unterzeichnen 
darf, anstelle erst eine Beschlussfassung 
im jeweiligen Gremium (Gemeinderat) her-
beizuführen. Die Abberufung und Benen-
nung der Beauftragten stellt in den meisten 
Fällen (vor allem bei der Zusammenarbeit 
mit einem externen Dienstleister) nur eine 
Formalität dar. Denn aufgrund des beste-
henden Beschlusses zur Zusammenarbeit 
mit der actago GmbH (Beauftragung) ist 
der wesentliche Grundrahmen bereits ge-
setzt. Es geht bei dieser Aufgabe lediglich 
um personelle Änderungen. Die grundle-
gende Entscheidung – der Abschluss von 
Verpflichtungsverträgen, etwa der Vertrag 
zwischen der Gemeinde Glattbach und der 
actago GmbH - verbleibt selbstverständ-
lich weiterhin beim Gemeinderat.
Für Axel Reinke ist fraglich, welche Be-
weggründe es für den Auftragnehmer, die 
actago GmbH, für diesen Vorschlag gibt.
Bürgermeister Kurt Baier antwortet, dass 
die Begründung nachvollziehbar und 
schlüssig sei. Insbesondere geht es hier-
bei um die Abwicklung.
Jürgen Kunsmann ergänzt, dass vermut-
lich die Erfahrungen der Fima gezeigt ha-
ben, dass durch eine solche Änderung in 
der Zuständigkeit unnötiger Aufwand ver-
mieden werden kann. In den vergangenen 
6 Jahren gab es zwar keine Behandlung 
im Gemeinderat, was daraus schließen 
lässt, dass es keine Veränderungen gab, 
seiner Meinung nach sollte dennoch der 
Bürgermeister schnell und ohne Einbin-
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dung des Gemeinderats handeln können. 
Die Entscheidungen über Vertragsab-
schlüsse bleiben selbstverständlich wei-
terhin beim Gemeinderat. Er spricht sich 
deshalb für die Anpassung der Geschäfts-
ordnung dahingehend aus.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Neuaufnah-
me dieser Regelung in die Geschäftsord-
nung zu.
Abstimmung: 17 Stimmen : 0 Stimmen
–	B auturbo (Vorschlag BayGT):
Auch wenn von Seiten des BayGT darauf 
hingewiesen wird, dass die Möglichkeit 
besteht, die Entscheidungsbefugnisse zu 
Bauangelegenheiten (bspw. Entscheidung 
über die Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens) auf den 1. Bürgermeister zu 
übertragen, wird von Seiten der Verwal-
tung empfohlen, diese Entscheidungsbe-
fugnisse weiterhin beim Gemeinderat zu 
belassen.
Beschluss:
Der Gemeinderat schließt sich dem Vor-
schlag der Verwaltung an, die Entschei-
dungsbefugnis auch weiterhin beim Ge-
meinderat zu belassen.
Abstimmung: 17 Stimmen : 0 Stimmen
–	S treichung Dorfentwicklungs-
	 ausschuss in § 7 Abs. 2 Nr. 4
	 (Vorschlag der Verwaltung):
Es wird vorgeschlagen, diesen Ausschuss 
nicht mehr zu bilden. Die Themen sollten 
künftig vom gesamten Gemeinderat oder 
alternativ vom Bau-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss beraten werden.
Beschluss:
Der Gemeinderat schließt sich dem Vor-
schlag der Verwaltung an, den Dorfent-
wicklungsausschuss zu streichen.
Abstimmung: 17 Stimmen : 0 Stimmen
–	S treichung der Regelung zur OPL
	 in § 32 Abs. 2 und 8 (Vorschlag
	 der Verwaltung):
Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, 
die OPL in ihrer jetzigen Form nicht weiter 
zu führen, da sich in der Praxis und Um-
setzung gezeigt hat, dass diese so nicht 
sinnvoll und praktikabel ist.
Vielmehr sollte eine übersichtliche „Projek-
te-Liste“ geführt werden, die von der Ver-
waltung immer auf dem aktuellen Stand 
gehalten wird. Diese soll dem Gemeinde-
rat turnusmäßig, bspw. quartalsweise, vor-
gelegt werden bzw. eine Information dazu 
erfolgen.
Die Formulierungen in § 32 Abs. 2 und 8 
sind dementsprechend zu streichen.
Über diesen Punkt erfolgt eine eingehende 
Diskussion.
Bürgermeister Kurt Baier erläutert, dass 
es seit der Einführung der OPL vor ca. 
5,5 Jahren, keinerlei Resonanz hierzu 
von den Gemeinderatsmitgliedern gab. Es 
sei nicht das Ziel, dass die OPL zu einer 
„Fingerübung“ der Verwaltung verkommt. 
Natürlich soll und wird der Gemeinderat 
auch weiterhin über Projekte informiert 
und auf dem laufenden gehalten. In der 
jetzigen Form der OPL sei dies allerdings 
nicht praktikabel. Des Weiteren muss die 
Führung einer solchen Liste nicht in der 
Geschäftsordnung verankert sein. Die In-
halte einer Geschäftsordnung können den 
Musterordnungen des BayGT entnommen 
werden und betreffen insbesondere The-
men wie Zuständigkeiten, Sitzungsablauf, 
Ladung etc.
Für Jürgen Kunsmann war die Grundidee 
seinerzeit solide und gut. Vermutlich habe 
fast keiner der Gemeinderatsmitglieder 

sich näher mit der Liste befasst. Die letz-
ten 6 Jahre haben deutlich gezeigt, dass 
Projekte angegangen wurden und weiter-
geführt werden. Er spricht sich deshalb 
auch dafür aus, die OPL in ihrer jetzigen 
Form abzuschaffen und den Gemeinderat 
stattdessen weiterhin turnusmäßig über 
Projekte auf dem Laufenden zu halten. Die 
Führung der OPL sei für die Verwaltung 
mehr Aufwand, als dass es Nutzen für die 
Gemeinderatsmitglieder habe.
Für Axel Reinke lässt die ausgebliebene 
Resonanz der Gemeinderatsmitglieder 
eher darauf schließen, dass die Liste gut 
geführt wurde und deshalb zu keinem 
Diskussionsbedarf führte. Für ihn persön-
lich sei die OPL immer eine gute Arbeits-
grundlage gewesen. Er spricht sich des-
halb grundsätzlich für eine Weiterführung 
der OPL aus. Über die Form und Inhalte 
könne man ggfs. auch nach Vorlage eines 
neuen Vorschlags durch die Verwaltung 
diskutieren. Der Vorschlag, die Liste nur 
noch quartalsweise vorzulegen ist für ihn 
fraglich.
Kurt Baier fasst schließlich nochmal zu-
sammen, dass der Gemeinderat natürlich 
auch weiterhin informiert werden soll. Die 
entscheidende Frage hierbei ist, in wel-
cher Form.
Eberhard Lorenz befindet sich im Zwie-
spalt was die Führung der OPL angeht. Ei-
nerseits habe er persönlich die Liste nicht 
genutzt, andere Ratsmitglieder nach sei-
nem Dafürhalten schon. Für ihn wäre eine 
andere Form vorstellbar. Ggfs. gibt es eine 
Kompromisslösung.
Carsten Schumacher ist der Meinung, 
wenn über die Abschaffung der OPL nach-
gedacht werde, zunächst ein neuer Vor-
schlag zu diskutieren ist. Angesichts der 
in den kommenden Jahren anstehenden 
Projekte sei es sinnvoll weiterhin eine OPL 
zu führen. Schließlich sei es Aufgabe des 
Gemeinderates, die Verwaltung zu kont-
rollieren. Dies könne man sehr gut mit der 
OPL:
Für Georg Götz als neuen Gemeinderat ist 
aktuell noch unbekannt, welcher Aufwand 
und Umfang hinter der Führung einer OPL 
steckt.
Ursula Maidhof äußert, dass sie bereits 24 
Jahre im Gemeinderat tätig ist. Auch wenn 
sie die OPL in dieser Zeit nicht gelesen 
hat, erweckt sich ihr der Eindruck, nichts 
verpasst zu haben. Vielmehr vertraut sie 
hier der Verwaltung, die Aufgaben im Blick 
zu haben.
Folgende Beschlüsse werden gefasst:
Beschluss:
Die OPL wird weiterhin in der Geschäfts-
ordnung geregelt.
Abstimmung: 3 Stimmen : 14 Stimmen
Demzufolge entfällt künftig die Regelung 
in der GeschO.
Beschluss:
Die Regelung zur OPL wird aus der Ge-
schO herausgenommen und die OPL zu-
nächst in der bisherigen Form weiterge-
führt. Von der Verwaltung wird ein neuer 
Vorschlag vorbereitet, anschließend dem 
Gemeinderat vorgestellt und darüber bera-
ten und beschlossen.
Abstimmung: 16 Stimmen : 1 Stimme
Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung hat 
sich die Fraktion Glattbach! zu nachfolgen-
den Regelungen der Geschäftsordnung ge-
meldet, über die eine Beratung stattfindet:
–	 § 2 Nr. 19 Aufgabenbereich
	 des Gemeinderats
Zusatz beibehalten „oder ab einem ent-
sprechenden Entgelt, soweit diese Befug-

nisse nicht auf einen Ausschuss übertra-
gen sind.“
Beschluss:
Der Zusatz soll auch weiterhin beibehalten 
werden.
Abstimmung: 14 Stimmen : 3 Stimmen
–	 § 12 Abs. 2 Nr. 2 g) und § 12 Abs. 5 	
	E inzelne Aufgaben des
	B ürgermeisters
„Der erste Bürgermeister berichtet dem 
Gemeinderat in der nächstfolgenden Ge-
meinderatssitzung unter Bericht des Bür-
germeisters über die von ihm in eigener 
Zuständigkeit erledigten Aufgaben.“
Beschluss:
Es besteht Einigkeit im Gemeinderat, dass 
Abs. 5 beibehalten werden soll.
Abstimmung: 17 Stimmen : 0 Stimmen
–	 § 25 Abs. 1 Eröffnung der Sitzung
Vorschlag Neuaufnahme: Gemeinderat 
kann mit 2/3 Mehrheit beschließen, über 
Gegenstände, die nicht in die Tagesord-
nung aufgenommen waren, zu beraten 
und zu entscheiden oder Beratungsgegen-
stände von der Tagesordnung abzusetzen 
(aus Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz)
Hierzu erfolgt die Mitteilung, dass zu Be-
ginn einer jeden Sitzung unter „Einwände 
gegen die Tagesordnung“ die Absetzung 
von Tagesordnungspunkten beantragt 
werden können (Mehrheitsentscheidung). 
Die Gemeindeordnung in Bayern sieht 
eine Regelung wie bspw. in Rheinland-
Pfalz nicht vor.
Vor dem Hintergrund, dass Tagesord-
nungspunkt außerdem auch vorbereitet 
werden müssen, spricht sich Jürgen Kuns-
mann strikt gegen die Neuaufnahme von 
Tagesordnungspunkten am Sitzungstag 
aus.
Esther Wombacher gibt zu bedenken, 
dass hierzu insbesondere auch der As-
pekt der ordnungsgemäßen Ladung des 
Gemeinderates zu beachten ist. Vor allem 
im Hinblick darauf, wenn am Sitzungstag 
nicht alle Räte anwesend sein können 
oder nicht alle mit der Aufnahme des neu-
en Tagesordnungspunktes einverstanden 
sind.
Carsten Schumacher äußert, dass der 
Hintergedanke zur Aufnahme dieser Re-
gelung war, dass bspw. keine Tagesord-
nungspunkte mit einfacher Mehrheit von 
der Tagesordnung genommen werden 
können, unter Bezugnahme auf die aktu-
ellen Mehrheitsverhältnisse der Fraktionen 
im neuen Gemeinderat.
Beschluss:
Der Vorschlag der Fraktion Glattbach! hin-
sichtlich der Ergänzung von § 25 Abs. 1 
(Aufnahme oder Absetzen von Tagesord-
nungspunkten) wird mehrheitlich abge-
lehnt.
Abstimmung: 3 Stimmen : 14 Stimmen
–	 § 26 Abs. 3 Eintritt in die
	 Tagesordnung Darstellung mit
	 technischen Hilfsmitteln
Beschluss:
Der Gemeinderat ist der Meinung, dass 
diese Regelung beibehalten werden soll.
Abstimmung: 17 Stimmen : 0 Stimmen
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die als An-
lage der Niederschrift beigefügte Ge-
schäftsordnung für den Gemeinderat der 
Gemeinde Glattbach, inkl. der in der Ge-
meinderatssitzung am 19.05.2026 getrof-
fenen Einzelbeschlussfassungen, für die 
Amtszeit 2026 bis 2032.
Die Geschäftsordnung tritt am 20.05.2026 
in Kraft.
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Folglich tritt die Geschäftsordnung vom 
20.05.2020 außer Kraft.
Abstimmungsergebnis: 15 : 2
5.	B eratung und Beschlussfassung
	 über die Besetzung der Stelle
	 eines/r Seniorenbeauftragten
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 
15.09.2020 wurde Henriette Maier zur Se-
niorenbeauftragten der Gemeinde Glatt-
bach bestellt.
Der/die Seniorenbeauftragte soll als 
Sprachrohr und als Unterstützung, ins-
bes. bei formalen Angelegenheiten für die 
Glattbacher Seniorinnen und Senioren 
dienen.
Die bisherige Seniorenbeauftragte, Henri-
ette Maier, berichtet dem Gemeinderat in 
der Sitzung über Ihre Tätigkeiten als Seni-
orenbeauftragte.
Sie teilt mit, dass sie vor allem als Binde-
glied, Beraterin und Ansprechpartnerin für 
die Senioren da ist. Insbesondere geht es 
dabei auch um die Stärkung der gesell-
schaftlichen Teilhabe und Sicherung der 
Lebensqualität im Alter. Häufig fühlen sich 
die Senioren allein und sind froh, wenn 
sich jemand um sie kümmert, und ein offe-
nes Ohr für sie hat. Mitunter werden Hilfs-
angebote vermittelt oder bei Formalitäten 
unterstützt.
Von Henriette Maier wird betont, dass ihr 
die Arbeit Spaß macht und sie gerne auch 
weiterhin als Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde Glattbach zur Verfügung steht.
Bürgermeister Kurt Baier bedankt sich bei 
Henriette Maier für Ihren Einsatz und Ihr 
Engagement. Anhand des Berichts kann 
man gut erkennen, dass auch künftig ein/e 
Seniorenbeauftragte/r sinnvoll und not-
wendig ist.
Jürgen Kunsmann betont, dass die Seni-
orenarbeit ein vielfältiges Aufgabengebiet 
umfasst und es sehr erfreulich ist, dass 
Henriette Maier auch weiterhin als Senio-
renbeauftragte zur Verfügung stehen wür-
de. Die Seniorenbeauftragte erhält eine 
monatliche Entschädigung i. H. v. 250 €, 
dies wurde am 14.12.2021 vom Gemein-
derat beschlossen. Er schlägt vor, eine 
moderate Anpassung der Entschädigung 
auf 280 €/Monat vorzunehmen.
Eberhard Lorenz ist der Meinung, dass die 
Tätigkeiten weit über die Aufgaben eines 
Seniorenbeauftragten hinaus gehen und 
spricht sich für eine Anpassung der Ent-
schädigungszahlung aus.
Beschluss:
Henriette Maier bleibt weiterhin als Seni-
orenbeauftragte der Gemeinde Glattbach 
bestellt.
Abstimmungsergebnis: 17 : 0
Beschluss:
Die Entschädigungszahlung für die Seni-
orenbeauftragte von bisher 250 €/Monat 
wird ab sofort auf 280 €/Monat angeho-
ben.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
6.	B eratung und Beschlussfassung 
	 über die Besetzung der Stelle
	 eines/r Jugendbeauftragten
Nach der Amtsniederlegung des im Jahr 
2020 gewählten Jugendbeauftragten 
wurde mit Gemeinderatsbeschluss vom 
13.12.2022 die Stelle neu besetzt.
Birgit Englert war seither als Jugendbeauf-
tragte für die Gemeinde Glattbach im Amt.
Der Gemeinderat hat zu beraten und zu 
entscheiden, ob die Stelle auch künftig 
wieder besetzt wird.
Bürgermeister Kurt Baier führt aus, dass 
in Glattbach bereits durch die Vereine und 

von Seiten der Kirche sehr gute Jugend-
arbeit geleistet wird. Zudem sei Glattbach 
stadtnah.
Dennoch müsse überlegen werden, wie 
die Jugendarbeit künftig geführt werden 
soll. Dies müsse ggfs. auch im Zusam-
menhang mit dem Thema „Sozialkoordina-
tor“ beraten werden.
Die bisherige Jugendbeauftragte der Ge-
meinde Glattbach, Birgit Englert, berichtet, 
dass es in der Vergangenheit schwierig 
für sie gewesen sei, als „externe“ Person 
ohne Mitglied im Gemeinderat zu seien. 
Ein geplantes Jugendturnier habe bspw. 
wg. zu weniger Anmeldungen nicht statt-
gefunden. Damals wurden außerdem 
Gespräche mit dem Kreisjugendpfleger 
des Landratsamtes geführt und über die 
weitere Vorgehensweise beraten. Dieser 
habe jedoch andere Vorstellungen gehabt. 
Evtl. gibt es nun andere Möglichkeiten für 
eine/n Jugendbeauftragte/n bei gleichzeiti-
ger Zugehörigkeit zum Gemeinderat.
Für Eberhard Lorenz sei das Thema „Ju-
gendarbeit in Glattbach“ schon immer ein 
„Stiefkind“ gewesen. Für eine ehrenamtli-
che Person sei dieses Amt nicht machbar. 
Wenn sollte das Thema richtig angegan-
gen werden, mit einem hauptamtlichen 
Beschäftigten und nicht nur mittels „Alibi-
Funktion“ durch die Bestellung eines Ju-
gendbeauftragten.
Bürgermeister Kurt Baier berichtet aus der 
Vergangenheit, als die CAJ mit Fachper-
sonal (Sozialarbeiter/Pädagogen) einge-
bunden war und der Verband unterstützt 
hat.
Wichtig sei vor allem, einen Ansprechpart-
ner für die Jugendlichen vorzuhalten. Den-
noch muss dies „Hand und Fuß“ haben 
und erst entwickelt werden.
Jürgen Kunsmann äußert, dass es in 
Glattbach Angebote und Anlaufstellen für 
„organisierte Jugendliche“ gibt, die bspw. 
Mitglied in Vereinen sind, nicht aber für 
„unorganisierte Jugendliche“. Hier wäre 
bspw. der Betrieb des Jugendraums eine 
Möglichkeit. Ob es künftig einen Jugend-
pfleger geben sollte oder einen ehren-
amtlichen Jugendbeauftragten ist für ihn 
fraglich. Dennoch sei es wichtig, eine/n 
Jugendbeauftragte/n durch die Gemein-
de zu bestellen. Er schlägt hierfür erneut 
Birgit Englert vor. Birgit Englert bringt als 
Sozialpädagogin die fachlichen Vorausset-
zungen mit.
Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, 
auch weiterhin eine/n Jugendbeauftragte/n 
zu bestellen.
Abstimmungsergebnis: 15 : 2
Beschluss:
Birgit Englert wird auch weiterhin als Ju-
gendbeauftragte der Gemeinde Glattbach 
bestellt. Des Weiteren sollen Überlegun-
gen angestellt werden, wie weiterhin mit 
dem Thema Jugendarbeit umgegangen 
werden soll.
Abstimmungsergebnis: 16 : 1
7.	B estellung des 1. Bürgermeisters 	
	K urt Baier zum Standesbeamten
Da der erste Bürgermeister Kurt Baier 
bei diesem Tagesordnungspunkt gem. Art 
49 GO persönlich beteiligt ist, leitet der 2. 
Bürgermeister Jürgen Kunsmann diesen 
Tagesordnungspunkt.
Gemäß § 2 Abs. 3 AVPStG können Ge-
meinden ihre Bürgermeister zu Standes-
beamten bestellen, auch wenn sie die 
Bestellungsvoraussetzungen für „Vollstan-
desbeamte“ nicht erfüllen, sofern ihr Auf-

gabenbereich als Standesbeamte auf die 
Vornahme von Eheschließungen und Be-
gründungen von Lebenspartnerschaften 
beschränkt wird.
Die zu Eheschließungsstandesbeamten 
bestellten Bürgermeister sollen nach die-
ser Vorschrift eine personenstandsrecht-
liche Kurzschulung besuchen. Es handelt 
sich daher grundsätzlich um eine Pflicht-
veranstaltung.
Die Bestellung der Bürgermeister erlischt 
gem. § 3 Abs. 3 S. 1 AVPStG grundsätz-
lich spätestens mit Ablauf ihrer Amtszeit. 
Eine Ausnahme gilt für die Bestellung von 
bisherigen 1. Bürgermeistern im Fall Ihrer 
Wiederwahl. Die Bestellungen gelten hier 
bis zur erforderlichen „formalen Neubeauf-
tragung“ fort.
Beschluss:
Bürgermeister Kurt Baier wird aufgrund 
des heutigen Beschlusses des Gemeinde-
rates der Gemeinde Glattbach gemäß Art. 
2 Abs. 3 AGPStG i. V. mit § 2 Abs. 3 Satz 1 
AVPStG mit Wirkung vom 20.05.2026 zum 
Standesbeamten der Gemeinde Glattbach 
bestellt.
Sein Aufgabenbereich als Standesbeam-
ter ist auf die Vornahme von Eheschlie-
ßungen beschränkt. Der Tätigkeitsbereich 
als Standesbeamter mit eingeschränktem 
Aufgabenbereich ist auf das Gebiet der 
Gemeinde Glattbach begrenzt.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
8.	B auanträge
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen.
9.	B ericht des Bürgermeisters
•	 Bauleitplanung Feuerwehrhaus,
	K notenpunkt, Fuß- und Radweg
	S T 2309 – Information zur weiteren 	
	 Vorgehensweise
Derzeit erfolgt die Fertigstellung des Vor-
entwurfs durch das Büro arc.grün. Eine 
Vorstellung mit Beschlussfassung zum 
Vorentwurf ist für die Juni-Gemeinderats-
sitzung angedacht. Derzeit erfolgen noch 
Abklärungen mit dem Staatlichen Bauamt 
sowie zum Thema Ausgleichsfläche. Im 
Anschluss an die Beschlussfassung im 
Gemeinderat erfolgt die frühzeitige TöB- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung.
•	 Terminbekanntgaben
	 o	 25.05.2026, ab 10 Uhr Weißwurst-
		  frühstück bei der Feuerwehr an
		  Pfingstmontag
	 o	 04.06.2026 Fronleichnam –
		  Rathaus geschlossen
	 o	 05.06.2026 Rathaus und Bauhof
		  geschlossen (Brückentag)
	 o	 16.06.2026 Gemeinderatssitzung
	 o	 25.06.2026 3. Sanierungssprechtag 	
		  für Grundstückseigentümer innerhalb 
		  des Sanierungsgebiets (Termin-
		  vereinbarungen im Rathaus)
	 o	 03.07. bis 10.07.2026 Ausstellung
		  von Peter Sauer in der Gewölbe-
		  galerie
10.	 Verschiedenes
10.1	Wortmeldungen von
	 Gemeinderatsmitgliedern
Eberhard Lorenz regt an, die Örtlichkeit 
hinter der Aussegnungshalle auf dem 
Friedhof, an der eine Bronze Plastik ge-
stohlen wurde, herzurichten.
Des Weiteren nimmt er Bezug auf die ent-
fernte Hecke an einem Teilstück auf dem 
Friedhof. Seiner Meinung nach hätte der 
Gemeinderat hier hinsichtlich der künftigen 
Gestaltung eingebunden werden können.
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Außerdem weist er darauf hin, dass die 
Urnenkammern in den Stelen fast alle be-
legt sind. Der Gemeinderat sollte sich des-
halb zeitnah mit dem Thema befassen.
Jürgen kunsmann bittet um Aufstellung 
der Bank an der kapelle.
Des Weiteren ist ihm aufgefallen, dass 
immer noch einige widerrechtliche Abfall-
ablagerungen am Containerstandort am 
ortseingang zu verzeichnen sind, obwohl 
hier eine Videoüberwachung und nach-
verfolgung stattfindet. Er regt deshalb an, 
ein Zusatzschild anzubringen, mit dem die 
Bürgerinnen und Bürger informiert wer-
den, wie viele Verstöße und Verwarnun-
gen es im zurückliegenden Jahr gegeben 
hat. Evtl. schrecke dies vor neuen Verstö-
ßen ab.
10.2 Wortmeldungen der anwesenden  
 bürgerinnen und bürger
Eine Bürgerin nimmt nochmals Bezug auf 
die Diskussionen innerhalb des Gemein-
derates zur oPl. Sie wisse zwar nicht im 
Detail was die oPl beinhaltet, dennoch 
habe sie den Eindruck gewonnen, dass 
diese für den Gemeinderat ein hilfreiches 
instrument sei, um die Projekte und Punk-
te nicht aus den Augen zu verlieren.
Eine weitere Bürgerin beschwert sich, 
dass in der letzten Zeit sehr häufig eine 
Sirenenalarmierung erfolgt. Als Anwohne-
rin in der nähe der Sirenenanlage, sei dies 
sehr unangenehm und eine Belästigung.
Bürgermeister kurt Baier sichert zu, Rück-
sprache mit der Feuerwehr zu nehmen, 
um in Erfahrung zu bringen, in welchen 
Fällen eine solche Alarmierung notwendig 
ist.
Die vorstehend veröffentlichte nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen.
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landratsamt

Klimaschutzmanagement
Gemeinsame Projekte mit fabuly:

Wie funktioniert Elektromobilität im Alltag? 
Antworten auf diese und viele weitere Fra-
gen bietet der zweiteilige Workshop „Elek-

tromobilität in Theorie und Praxis“, der 
im EHRE-Haus (Fritz-Schaefler-Str. 5) in 
63863 Eschau stattfindet.
Der Theorieteil am Dienstag, 23. Juni, 
von 19.00 bis 21.00 uhr vermittelt Grund-
lagen rund um Elektrofahrzeuge. Mithilfe 
eines digitalen Routenplaners wird bei-
spielsweise gezeigt, wie Fahrten mit ge-
eigneten ladepunkten geplant werden 
können. Dabei wird auf die individuellen 
interessen der Teilnehmenden eingegan-
gen. Wer bereits konkrete Fragen hat, 
kann diese bei der Anmeldung einreichen.
im Praxisteil am samstag, 27. Juni, von 
10.00 bis 13.00 uhr lernen die Teilneh-
menden verschiedene ladesäulen, deren 
Bedienung sowie unterschiedliche Bezahl-
systeme kennen. Denn es geht auf eine 
gemeinsame Ausfahrt durch den Spessart: 
im konvoi werden ausgewählte ladesta-
tionen angefahren und vorgestellt. Dabei 
haben die Teilnehmenden auch die Gele-
genheit, unterschiedliche E-Autos kennen-
zulernen und – wenn sie möchten – selbst 
einmal ein Elektroauto zu fahren. im An-
schluss besteht die Möglichkeit, gemein-
sam mit den Referenten Mittag zu essen 
und offene Fragen in entspannter Atmo-
sphäre zu besprechen.
Referenten sind Mitglieder des Solarmo-
bil Rhein-Main e. V. Der Verein engagiert 
sich für umweltfreundliche, lärm- und ab-
gasfreie Mobilität sowie für den Ausbau 
der dafür notwendigen infrastruktur. Auch 
die klimaschutzmanager der landkreise 
Miltenberg und Aschaffenburg werden vor 
ort sein.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dungen und Fragen bitte per E-Mail an 
info@fabuly.de oder wochentags zwischen 
9.00 und 15.00 Uhr telefonisch unter 
09374 675 3914.
initiiert wurde der Workshop von fabuly, ei-
nem Projekt der lAG Main4Eck Miltenberg 
e. V.
Auf www.fabuly.de bietet die Plattform 
zahlreiche informationen zu den Themen 
Freizeit, Bildung und nachhaltigkeit am 
Bayerischen Untermain.

Wie funktioniert Ticketkauf per App? Wel-
che digitalen Angebote erleichtern den 
Alltag im ÖPnV? Und welche Sondertarife 
gelten?
Jürgen Römer, Geschäftsführer der nah-
verkehrsgesellschaft AMinA, gibt einen 
verständlichen Überblick über digitale An-
gebote im öffentlichen nahverkehr und 
zeigt, welchen praktischen nutzen sie für 
Fahrgäste im Alltag haben.
Anhand der App Fairtiq wird anschau-
lich erklärt, wie einfach der Ticketkauf per 
Check-in / Check-out funktioniert und wel-
che Vorteile sich daraus ergeben. Darü-
ber hinaus werden im Vortrag auch die in 
Goldbach und Umgebung geltenden Son-
dertarife erläutert.
Ergänzend wird die Moby-App vorge-
stellt, die aktuelle Fahrplaninformationen 
in Echtzeit bereitstellt und so eine flexible 
und zuverlässige Reiseplanung ermög-
licht. Jürgen Römer, Geschäftsführer der 
nahverkehrsgesellschaft AMinA, gibt ei-
nen verständlichen Überblick über digitale

Angebote im öffentlichen nahverkehr und 
zeigt, welchen praktischen nutzen sie für 
Fahrgäste im Alltag haben.
Zudem werden digitale Fahrplanaushän-
ge erläutert – sowohl als QR-Code für den 
schnellen Zugriff per Smartphone als auch 
in Form eines E-Papers, das Fahrpläne je-
derzeit aktuell darstellt.
im Anschluss an den Vortrag besteht die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen.
Für kaffee und kuchen ist gesorgt.
Die Veranstaltung richtet sich an Erwach-
sene jeden Alters, insbesondere auch an 
Seniorinnen und Senioren.

Ansprechpartner
im landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
klimaschutzmanagement
landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
e-Mail:
klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet:
www.klimaschutz-ab.de

Das Landratsamt Aschaffenburg, Fach-
stelle Bürgerschaftliches Engagement 
informiert:
fortbildungskalender für 
das Soziale ehrenamt 
2025/2026
Vortrag:  „Deeskalation“
Am Dienstag, 7. Juli 2026, findet von 
18:30 bis 20:00 uhr in stockstadt, Pfarr-
heim, Dessauer str.11, stockstadt, für 
alle ehrenamtlich Tätigen, die sich im Rah-
men eines sozialen Ehrenamts engagie-
ren, sowie weitere interessierte, ein Vor-
trag zum Thema „Deeskalation“ statt.
Als Ehrenamtliche haben Sie mitunter 
auch mit Menschen zu tun, die verbal oder 
sogar körperlich aggressiv auftreten. oder 
mit Menschen, die miteinander in Streit 
geraten.
Die Referentin Sandra Bauer-Böhm wird 
uns vermitteln, wie wir in solchen Situatio-
nen angemessen reagieren können.
Dabei wird es um Fragen gehen wie:
– Wie können Sie deeskalierend
 einwirken?
– Wie können Sie gut aus „brenzligen“
 Situationen herauskommen?
– Wann ist es angebracht, auf sich selbst 
 zu achten und sich zurückzuziehen?
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist bis zum 30.06.2026 per e-
Mail unter veranstaltungen.fbe@Lra-ab.
bayern.de erforderlich.
Der Vortrag findet im Rahmen der Fort-
bildungsreihe für das Soziale Ehrenamt 
statt. Weitere Veranstaltungstermine sind 
im Fortbildungskalender 2025/2026 veröf-
fentlicht.
Für Rückfragen stehen ihnen Frau kunkel 
oder Frau Pfister, landratsamt Aschaffen-
burg, Fachstelle Bürgerschaftliches Enga-
gement, Tel.: 0 60 21 / 394 – 5118, E-Mail: 
Buergerengagement@Lra-ab.bayern.de 
bzw. Herr oberle, Fachdienst Gemeinde-
caritas, Tel.: 0 60 21 / 392 – 230, E-Mail: 
b.oberle@caritas-aschaffenburg.de gerne 
zur Verfügung.

Theorieteil am Di., 23. Juni |
19–21 Uhr
Grundlagen; Raum für eigene Fragen.

63863 Eschau (im Spessart)

ELEKTROMOBILITÄT 
IN THEORIE UND PRAXIS

2-TEILIGER WORKSHOP 

Praxisteil am Sa., 27. Juni | 10–13 Uhr
Gemeinsame Ausfahrt durch den Spessart; Ladesäulen, ihre
Bedienung und Bezahlsysteme; Probefahrt-Möglichkeit.

Alle Infos zum Workshop und der kostenfreien Anmeldung.

e

Digital unterwegs im Nahverkehr
Dienstag, 30.06.2026, 15:00-16:00 Uhr,
im Saal des Mehrgenerationenhauses Goldbach.

Anhand der App Fairtiq wird
anschaulich erklärt, wie einfach der
Ticketkauf per Check-in / Check-out
funktioniert und welche Vorteile sich
daraus ergeben. Darüber hinaus
werden im Vortrag auch die in
Goldbach geltenden Sondertarife
erläutert.

Ergänzend wird die Moby-App
vorgestellt, die aktuelle Fahrplan-
informationen in Echtzeit bereitstellt
und so eine flexible und zuverlässige
Reiseplanung ermöglicht.

Jürgen Römer, Geschäftsführer der Nahverkehrsgesellschaft AMINA, gibt einen
verständlichen Überblick über digitale Angebote im öffentlichen Nahverkehr
und zeigt, welchen praktischen Nutzen sie für Fahrgäste im Alltag haben. 

Zudem werden digitale Fahrplanaushänge erläutert – sowohl als QR-Code für
den schnellen Zugriff per Smartphone als auch in Form eines E-Papers, das
Fahrpläne jederzeit aktuell darstellt. 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. 

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 

Die Veranstaltung richtet sich an Erwachsene jeden 
Alters, insbesondere auch an Seniorinnen und 
Senioren.
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sonstiges

Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
offener spielenachmittag
Wann?
 Am Dienstag, den 23. Juni 2026,  
 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Wo?
 Bei uns im Bibliothekszentrum
immer nur „Mensch, ärgere dich nicht“, 
„Mau Mau“ oder „Halli Galli“?! Wie lang-
weilig! Beim Spielenachmittag für Familien 
mit kindern ab drei Jahren stellt unsere 
Spiele-Expertin Eva drei neue spannende 
Familienspiele für verschiedene Alters-
gruppen vor. So könnt ihr die kniffligsten, 

kostenlose Reanimationstrainings
Der Erste-Hilfe-kurs liegt schon etwas zu-
rück? kein Problem! kommen Sie vorbei 
und frischen Sie ihr Wissen auf! kostenfrei 
und ohne Anmeldung.
Am Samstag, den 04.07.2026, können Sie 
an 39 Standorten in landkreis und Stadt 
Aschaffenburg kostenfrei ihr Erste-Hilfe-
Wissen auffrischen und die Wiederbele-
bung praktisch üben. in nur wenigen Minu-
ten können Sie zum lebensretter werden. 
Bei den sogenannten „Reanimations-Qui-
ckies“ lernen Sie einfache und lebensret-
tende Sofortmaßnahmen für den notfall. 
in kooperation mit der Gleichstellungsstel-
le des landkreises liegt in diesem Jahr 
der Schwerpunkt auf der Reanimation 
von Frauen. Studien zeigen, dass Frauen 
von laien nachweislich seltener reani-
miert werden. An den Aktionsständen wird 
deshalb erklärt, dass Herznotfälle Frauen 
genauso häufig wie Männer betreffen und 
die Reanimation in allen Punkten identisch 
erfolgt.
Die Aktion findet zum fünften Mal 
als gemeinsame Aktion unter dem
Dach der Gesundheitsregionplus statt. 
Beteiligt sind die Feuerwehren des land-
kreises und der Stadt Aschaffenburg, das 
Bayerische Rote kreuz, der Malteser Hilfs-
dienst, der Verein AED rettet leben e.V., 
die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., der iMS 
Rettungsdienst und die TH Aschaffenburg. 
Alle Informationen
zu der Veranstaltung
und den orten finden
sie unter:
www.gesundheitsregion-ab.de

spannendsten und lustigsten neuen Spie-
le aus dem großen Bestand der Bibliothek 
kennenlernen. An verschiedenen Tischen 
kann zusammen mit Eltern, Großeltern 
und Freunden geknobelt, gewürfelt und 
getrickst werden und die langeweile las-
sen wir für diesen nachmittag einfach vor 
der Tür! Freut euch auf einen lustigen 
Spielenachmittag für die ganze Familie – 
ohne langes Anleitung-lesen.
Vorlesespaß im Juli
mit lesehund lola
Wann?
 Am Donnerstag, 16. Juli 2026,
 von 15:30 bis ca. 16:30 Uhr
Wer?
 kinder von 4 bis 8 Jahren
Wo?
 Bei uns im Bibliothekszentrum
Wir lesen und zeigen gemeinsam mit le-
sehund lola Geschichten aus tollen kin-
derbüchern im Bilderbuchkino. Danach 
basteln wir gemeinsam rasante Raketen 
aus Pappbechern. Bringt dafür bitte wenn 
möglich eine eigene Bastelschere und ei-
nen klebestift mit. Das Bilderbuchkino ist 
frei für alle, für das Basteln fällt ein Unkos-
tenbeitrag von 2,00 € an. Anmeldung bitte 
über das Buchungstool auf der landkreis-
Homepage. Wenn ihr absagen müsst, bitte 
unbedingt möglichst frühzeitig, damit wir 
die Plätze wieder freischalten können.

Medientipp der Woche: bilderbuch 
„steine, steine, steine“ von lisa Gasta-
ger und Monika susger
Eine Geschichte über Freundschaft und 
Zusammenhalt wunderschön gereimt er-
zählt.
ottermädchen lotta liebt Steine. ihr aller-
liebster Stein ist herzförmig und ihr größter 
Schatz. Eines Tages geht er beim Spielen 
verloren, aber lotta findet nicht nur den 
Stein wieder, sondern auch eine neue 
Freundin. Wieder ein toll gereimtes Buch, 
sehr schön vorzulesen und zauberhaft il-
lustriert. Die Reime laufen flüssig und er-
zählen die Geschichte sehr anschaulich 
und intelligent – wirklich toll umgesetzt!
Dieser Medientipp kommt von lena mit 
karl und Egon.
unsere Öffnungszeiten:
 Montag 08:00 – 16:00 Uhr
 Dienstag 13:00 – 19:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
 Freitag 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail:
bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
online-katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.lra-
ab.de/ 
Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszent-
rum/
Im Internet sind wir auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für sie da:
nutzen Sie ihr persönliches konto auf un-
serem online-katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
in der Franken-onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die libby-App.

technische Hochschule 
Aschaffenburg
kleiner campus –
große digitale Möglichkeiten!
Starten Sie durch mit der perfekten Kom-
bination aus digitalen Innovationen und 
Wirtschaftskompetenz! Studieren Sie „Di-
gitales Marketing und E-Commerce“ B.A. 
der TH Aschaffenburg.
2 Tage Vorlesung in Präsenz am Campus 
Miltenberg - weitere Inhalte fl exibel online 
studierbar.
Nehmen Sie an der Online-Informations-
veranstaltung zum Bachelorstudium teil:
Wann? Montag, den 29.06.2026,
 17:30 Uhr – 19:00 Uhr
Wo? online, Einwahllink an diesem Tag
 unter: www.th-ab.de/ecom oder
 www.campus-miltenberg.de/termine
Die TH Aschaffenburg mit dem Team 
„Campus Miltenberg“ freuen sich schon 
sehr auf Sie!

Bachelor of Engineering für Berufstätige: 
Neben dem beruf
Ingenieurin oder Ingenieur werden?
Infoabend am Campus der TH Aschaf-
fenburg für Studieninteressierte am 
03.07.2026. 
Die TH Aschaffenburg bietet die beiden 
speziell auf Berufstätige abgestimmten 
Studiengänge „Elektro- und Informations-
technik“ sowie „Wirtschaftsingenieurwe-
sen“ an. 
Studieren Sie auch ohne Abitur! 
Einzelne Module aus dem Studium können 
Sie zudem gezielt als Weiterbildung nut-
zen.
Kommen Sie vorbei und lernen Sie das 
Konzept kennen:
Wann? 03.07.2026 um 17:30 Uhr 
Wo? Campus i der TH AB, Gebäude 49,  
  Raum 225
www.th-ab.de/eit-berufsbegleitend und 
www.th-ab.de/wi-berufsbegleitend
Um Anmeldung per E-Mail unter berufsbe-
gleitend-studieren@th-ab.de wird gebeten.

Beratungstag zur
persönlichen Vorsorge
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am Mittwoch, 01.07.2026, von 10:00 
– 15.00 Uhr einen Beratungstag zur per-
sönlichen Vorsorge an. Es können indi-
viduelle Fragen zur Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und Betreuungsver-
fügung geklärt werden. Wir führen keine 
Rechtsberatung durch. Eine Anmeldung 
ist notwendig. neben einem Termin in 
Aschaffenburg oder nach Rücksprache in 
Alzenau besteht auch die Möglichkeit ei-
ner Telefonberatung. Gerne kann auch ein 
Alternativtermin vereinbart werden.
Anmeldung:
Sozialdienst kath. Frauen e.V.
Erbsengasse 9, Aschaffenburg
Tel. 06021/27806 oder
betreuung@skf-aschaffenburg.de

Beratungstag für ehrenamt-
liche Betreuer:innen und 
Vollmachtnehmer:innen
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am, Montag, 13.07.2026, von 10.00 
– 13.00 Uhr im Familienzentrum Milten-
berg, Mainstr. 19 in 63897 Miltenberg ei-



nen Beratungstag für Personen an, die 
eine ehrenamtliche rechtliche Betreuung 
oder eine Vorsorgevollmacht ausführen. 
Es können individuelle Fragen geklärt 
werden. Wir führen keine Rechtsberatung 
durch. Bitte melden Sie sich vorab an.
Es besteht neben einem Termin vor Ort 
auch die Möglichkeit einer Telefonbera-
tung. Gerne kann auch ein Alternativtermin 
vereinbart werden.
Anmeldung:
Sozialdienst kath. Frauen e.V.
Erbsengasse 9, Aschaffenburg
Tel. 06021/27806 oder
betreuung@skf-aschaffenburg.de

Beratungstag für ehrenamt-
liche  Betreuer:innen und 
Bevollmächtigte sowie
Vorsorgevollmacht
Der Betreuungsverein vom SkF e.V. 
Aschaffenburg bietet am Montag, 
13.07.2026, von 10:00 – 15.00 Uhr im 
Rathaus Alzenau einen Beratungstag 
für Personen an, die eine ehrenamtliche 
rechtliche Betreuung führen oder eine 
Vorsorgevollmacht ausführen. Auch beant-
worten wir Fragen zur Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung oder Betreuungsverfü-
gung.
Es können individuelle Fragen geklärt 
werden. Wir führen keine Rechtsberatung 
durch. Bitte melden Sie sich vorab an.
Es besteht neben einem Termin in Aschaf-
fenburg oder nach Rücksprache in Alze-
nau oder Miltenberg auch die Möglichkeit 
einer Telefonberatung. Gerne kann auch 
ein Alternativtermin vereinbart werden.
Anmeldung:
Sozialdienst kath. Frauen e.V.
Erbsengasse 9, Aschaffenburg
Tel. 06021/27806 oder
betreuung@skf-aschaffenburg.de

Beratungstag zur
persönlichen Vorsorge
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am Montag, 20.07.2026, von 10.00 
– 13.00 Uhr im Familienzentrum Milten-
berg, Mainstr. 19 in 63897 Miltenberg ei-
nen Beratungstag zur persönlichen Vor-
sorge an. Es können individuelle Fragen 
zur Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung und Betreuungsverfügung geklärt 
werden. Wir führen keine Rechtsberatung 
durch. Eine Anmeldung ist notwendig.
Neben einem persönlichen Termin vor Ort 
besteht auch die Möglichkeit einer Telefon-
beratung. Gerne kann auch ein Alternativ-
termin vereinbart werden.
Anmeldung:
Sozialdienst kath. Frauen e.V.
Erbsengasse 9, Aschaffenburg
Tel. 06021/27806 oder
betreuung@skf-aschaffenburg.de

Unterstützung für Mittel-
stand und Existenzgründer -
Sprechstunden im
Bildungsbüro der
Stadt Aschaffenburg
Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen. Nächster Termin 
(bitte nur nach telefonischer Anmel-
dung): Freitag, 26. Juni 2026, nach-
mittags, im Bildungsbüro der Stadt 

Aschaffenburg, Pfaffengasse 7.
Sie erreichen uns unter Tel.: 06021-900 
9288 und www.Aktivsenioren.de/kontakt.
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem Landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem Landkreis Miltenberg. 
Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den jeweils einmal im Monat im Bildungs-
büro der Stadt Aschaffenburg statt. Auch 
eine über die Sprechstunde hinausgehen-
de Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.
Weitere Sprechstunden finden statt in Mil-
tenberg und im Rahmen der Unternehmer-
sprechtage in der ZENTEC GmbH in Nie-
dernberg. Termine und Anmeldung unter 
www.aktivsenioren.de/sprechtage-v26-4
AktivSenioren Bayern e.V.
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und 
äußerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestel-
lung bzw. projektbegleitendes Coaching 
bei allen Managementaufgaben, von Pla-
nung, Finanzierung und Rechnungswesen
über Organisation, Produktion und Per-
sonalwesen bis hin zu Marketing und 
Vertrieb, und von der Unternehmensgrün-
dung bis zur Unternehmensnachfolge oder 
-übergabe.
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich - weitergeben.
Weitere Informationen unter
www.Aktivsenioren.de

Hummeln entdecken und 
melden
Öko-Tipp des BUND Naturschutz
Bei der Sommer-Hummel-Challenge vom 
20. Juni bis 3. Juli 2025 können Natur-
freunde in Stadt und Landkreis Aschaf-
fenburg dazu beitragen, das Vorkommen 
heimischer Hummelarten direkt vor der ei-
genen Haustür zu dokumentieren. Mit dem 
Sommer erreicht das Hummeljahr seinen 
Höhepunkt. Viele Völker sind jetzt am 
größten, Arbeiterinnen unermüdlich auf 
Nahrungssuche und erstmals erscheinen 
Jungköniginnen sowie Drohnen. Die Hum-
mel-Challenge des BUND Naturschutz ge-
meinsam mit dem Thünen-Institut lädt vom 
20. Juni bis 3. Juli dazu ein, Hummeln zu 

fotografieren, per App zu bestimmen und 
zu melden. Ziel ist es, mehr über Verbrei-
tung und Häufigkeit heimischer Arten zu 
erfahren. Die gesammelten Daten helfen 
dabei, Veränderungen bei Artvorkommen 
und Lebensräumen frühzeitig zu erkennen 
und konkrete Schutzprojekte einzuleiten.
So einfach funktioniert die Hummel-Chal-
lenge des BUND:
Ein Smartphone und die kostenlosen Apps 
ObsIdentify oder Observation genügen. 
Hummeln fotografieren, Art bestimmen 
und Beobachtung hochladen. Fachleute 
prüfen die Meldungen anschließend. Ob-
sIdentify eignet sich besonders für Ein-
steiger, Observation bietet zusätzlich die 
Möglichkeit, weitere Angaben etwa zum 
Verhalten oder zur besuchten Pflanze zu 
machen.
Die Aktion findet zweimal im Jahr statt. 
Bereits im Frühjahr beteiligten sich über 
5.300 Menschen und meldeten mehr als 
16.800 Beobachtungen von 18 Hummel-
arten. Die Sommerrunde ergänzt diese Er-
gebnisse nun um eine besonders wichtige 
Phase im Lebenszyklus der Tiere. Gerade 
jetzt lassen sich Unterschiede zwischen 
häufigen und spezialisierten Arten gut er-
kennen, erklärt der BUND Naturschutz.
Hummeln sind zentrale Bestäuber vieler 
Wild- und Kulturpflanzen und oft effizien-
ter als Honigbienen. Durch Vibrationsbe-
stäubung lösen sie Pollen aus Blüten, die 
für andere Bestäuber schwer zugänglich 
sind, etwa bei Tomaten oder Heidelbee-
ren. Gleichzeitig benötigen ihre Völker 
über Monate hinweg ein durchgehendes 
Blütenangebot. Gute Beobachtungsmög-
lichkeiten bieten derzeit viele Sommerblü-
her wie Natternkopf, Wegwarte, Oregano, 
Thymian, Klee, Flockenblumen, Lavendel 
und Disteln. Wer diese Pflanzen im Gar-
ten, auf dem Balkon oder im öffentlichen 
Grün fördert, schafft wichtige Nahrungs-
quellen über die gesamte Saison hinweg.
Weitere Informationen zur Teilnahme: ht-
tps://www.bund-naturschutz.de/aktionen/
hummel-challenge

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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 roncalliAllerlei  – für jede*n was dabei

• So, 21.06., 14:00–17:00 Uhr:
sonntagsCafé – Kaffee, Kuchen, gemütlich

• Mo, 22.06., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Sa, 04.07., nach dem Gottesdienst:
türÖffner − der Glattbacher Dämmerschoppen

• Mo, 06.07., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 07.07., 14:00−17:00 Uhr:
spieleNachmittag − für Jung & Alt

• Do, 09.07., 12:15 Uhr:
mittagsTisch - Essen in Gemeinschaft
Natalias Ukrainisches Menü 
Anmelden bis Dienstag vorher, 12:00 Uhr

• So, 12.07., 10:0013:00 Uhr:
familienBrunch – Auszeit für die ganze Familie
Möglichst gleich anmelden!

• Di, 14.07., 14:30–18:00 Uhr:
50 plus X - der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 14.07., 16:45 - 18:00 Uhr:
roncalliTeens - der Treff  für Jugendliche 

• So, 19.07., 14:00–17:00 Uhr:
sonntagsCafé - Kaffee, Kuchen, gemütlich

• Mo, 20.07., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 21.07., 6:15 Uhr:
sonnenAufgang - meditativer Start in den Tag

 frühStück  – Das kleine Glück am Mittwoch

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

von 8:00 bis 10:30 Uhr außer in den Ferien

9,50 € pro Person | Kinder ab 3 bis 12 Jahren nur 3,50 €
Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr
(größere Gruppen bitte früher)

Großes Danke
Momentan ist es vom letzten Weihnachten genauso lange
weg,  wie zum nächsten Weihnachten hin.  Da wurde es
Zeit ein Weihnachtsgeschenk einzulösen. Die Pfarreienge-
meinschaft Glattbach-Johannesberg schenkte allen kirch-
lich  engagierten  Ehrenamtlichen  einen  sommerlichen
Abend bei Pizza, Eis und Getränken. 120 Menschen – und
damit immerhin die Hälfte der Eingeladenen – ließen sich
das nicht entgehen. Die „Schafskälte“ verhinderte die Frei-
luft im Johannesberger Pfarrhof und verlagerte kurzent-
schlossen ins Roncalli.

So hatten die zahlreichen Roncalli-Ehrenamtliche mal ein
Heimspiel, ohne selbst aktiv sein zu müssen. Schließlich ist
das  Roncalli  kirchlich  eingebunden  –  auch  wenn  wir
großen  Wert  darauf  legen,  mit  unseren  Räumen  und
Aktionen konfessionell unabhängig und offen für alle zu
sein.

… und einiges mehr
Kaum war besagter Dankesabend aufgeräumt, dien-
te  das  Roncalli  als  Locaon  einer  privaten  Feier.
Kaum war die Party weggeräumt, diente St. Marien
als  Konzertsaal  für  den  Streicher-Nachwuchs  des
Philharmonischen Vereins. Kaum war das anschlie-
ßende  Catering  durch,  wurde  für  einen  großen
trauerTröster gerichtet – eingepasst zwischen Tref-
fen des Roncalli-Teams und regelmäßigem Thai-Chi-
Kurs. Und so läu es Woche für Woche im Wohn-
zimmer für alle. Läu.

      Lange Str. 40   |    63864 Glabach   |    (06021) 62 92  701 
     kontakt@roncalli-glabach.de    |   www.roncalli-glabach.de 
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Liebe Leserin,
lieber Leser,
beim Weihnachtstreffen der Priesterge-
meinschaft Charles de Foucauld „Jesus-
Caritas“ 1994 lernte ich Pfarrer Karl Mödl 
kennen. Ich war noch in der Ausbildung 
im Priesterseminar Würzburg und durfte 
bereits damals schon an diesem Pries-
tertreffen teilnehmen. Die Begegnung mit 
den Pfarrern, von denen viele bei der CAJ 
(=Christlichen Arbeiterjugend), bei der 
KAB (=Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung) oder mit anderen Aufgaben in Kran-
kenhäusern, im Gefängnis oder auf der 
Straße ihre priesterliche Berufung lebten, 
hat mir sehr geholfen auf meinem eigenen 
Weg.
Wir wurden bei diesem Weihnachtstreffen 
am ersten Tag eingeladen uns zu Zweien 
auf den Weg zu machen und einander zu 
erzählen, wie es uns geht, was wir in den 
vergangenen Monaten erlebt haben und 
welche Gedanken uns zum Thema des 
Treffens: „Kirche und Arbeiterschaft“ ein-
fallen.
Ich bin mir nicht mehr sicher, ob ich auf 
Karl oder ob er auf mich zugegangen ist. 
Sicher bin ich aber, dass dieser erste Aus-
tausch uns beide sehr nahe gebracht hat, 
wir uns einander öffnen und unsere Ge-
danken miteinander teilen konnten.
In der Zwischenzeit fanden noch weitere 
Weihnachtstreffen und Osterrecollektionen 
statt, an denen wir uns immer wieder be-
gegneten und unsere Freundschaft weiter-
entwickelten.
Als Karl einmal in der Runde den Gedan-
ken äußerte, dass er im Ruhestand von 
Ingolstadt weg möchte und für sich einen 
Platz suchte, ergriff ich die Gelegenheit 
und lud ihn ein nach Johannesberg zu 
kommen: Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Du zu uns kommst.
Dankenswerter Weise hat sich Frau Helga 
Scherer, unsere Kirchenpflegerin und die 
Schwester von Pfarrer Erich Sauer, bereit 
erklärt, ihre Einliegerwohnung zu renovie-
ren, in der Karl immer noch wohnt. Leider 
ist Helga bereits im Januar 2026 verstor-
ben und wir alle betrauern dies, besonders 
Karl, der sich sehr gut mit ihr verstand und 
gerne bei ihr zu Gast war.
Das alles ist nun fünfzehn Jahre her, dass 
Karl in Oberafferbach einen Platz gefun-
den hat, an dem er sich wohlfühlt, von den 
Menschen akzeptiert wird und mit vielen 
eine freundschaftliche Verbindung lebt. 
Zusammen mit seinem 85. Geburtstag, 
den Karl am 28. Mai feiern konnte und 
dem Diamantenen Priesterjubiläum (60 
Jahre Priester!), das am 29. Juni in der Di-
özese Eichstätt begangen wird, wollen wir 

aus Dankbarkeit mit ihm diese drei Jubilä-
en am kommenden Sonntag feiern.
Lieber Karl,
wir danken Dir, dass Du bei uns bist, Dich 
bei der KAB Glattbach, bei den Bücherei-
en im Bereich Aschaffenburg und bei den 
Seniorengruppen engagierst.
Immer wieder feierst Du mit uns die heili-
ge Messe und bringst Dich auch sonst ein, 
wenn Du gebraucht wirst und es Dir mög-
lich ist: Vielen herzlichen Dank dafür!
Zusammen mit allen, die am Sonntag die 
Messe um 10.00 Uhr in St. Johannes Ent-
hauptung feiern, danken wir Gott für das 
Geschenk Deines Leben und dafür, dass 
Du durch Dein Glaubenszeugnis viele 
Menschen ermutigst und stärkst und für 
sie betest.
Vielleicht sehen wir uns ja am Sonntag: 
Ich würde mich sehr darüber freuen!
Nikolaus Hegler, Pfarrer

 Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 18.06. bis 28.06.2026 

Donnerstag, 18.06.2026 –
Donnerstag der 11. Wo. im Jahreskreis
Johannesberg
14:00 Uhr Messfeier für Senioren
	 f. Helga Scherer
	 f. Kriemhilde Bayer
	 f. Günther Hein
	 f. Renate Heininger u. Ang.

Freitag, 19.06.2026 –
Freitag der 11. Woche im Jahreskreis
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Maria u. Paul Gruber,
	 Rita u. Erich Gruber

Samstag, 20.06.2026 –
Samstag der 11. Woche im Jahreskreis
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Paula u. Alfred Eisert

Sonntag, 21.06.2026 –
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier - Dankgottesdienst
	 von Pfarrer i. R. Karl Mödl
	 f. Katharina u. Karl Mödl
	 f. Helga Scherer

Dienstag, 23.06.2026 –
Dienstag der 12. Woche im Jahreskreis
Johannesberg
11:15 Uhr Messfeier
	 anschl. Mittagsessen im MGH

Mittwoch, 24.06.2026 –
HOCHFEST DER GEBURT DES
HL. JOHANNES DES TÄUFERS
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier

Freitag, 26.06.2026 –
Freitag der 12. Woche im Jahreskreis
Glattbach RZ
16:00 Uhr Messfeier mit Firmung
	 durch Weihbischof em. Ulrich Boom
Samstag, 27.06.2026 – Hl. Hemma von 
Gurk und Hl. Cyrill von Alexandrien
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Steinbach 
17:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Konrad u. Rosa Günther,
	 Enkelin Martina
	 f. Katharina Josef u. Hermann Kunkel
Glattbach RZ
17:45 Uhr Wort-Gottes-Feier -
	 Dreivietelsonntag mit Kommunion-
	 spendung zum Gedenken
	 an Franz Sauer
Rückersbach
18:30 Uhr Vorabendmesse
	 f. Lioba u. Karl Klein u. Angelika Alt
Sonntag, 28.06.2026 –
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Lydia Eizenhöfer u. Ang.
	 f. Manfred Reuter,  Peter Reinhard
	 leb. u. verstorbene der Familien Reuter
	 u. Scherer
	 f. Reinhilde Eisert
	 f. den Schutz des ungeborenen Leben
	 f. Elisabeth u. Dominikus Stadtmüller
	 f. Lina ,Oskar u Günther Kraus u. Ang

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Unser Ruheständler Pfarrer Karl Mödl
feiert drei Jubiläen
Am Sonntag, 21.06.2026 feiern wir um 
10.00 Uhr einen Dankgottesdienst mit 
Pfarrer in Ruhe Karl Mödl, der auf drei Ju-
biläen blickt:
=> 85. Geburtstag am 28.05.2026
=> 60. Priesterjubiläum am 29.06.2026
=> 15 Jahre Oberafferbach am 29.08.2026
Zum Dankgottesdienst und zum anschlie-
ßenden Stehempfang auf dem Kirchplatz 
laden wir herzlich ein.
„Wege in den Spessart - Wege nach In-
nen“
Beim meditativen Gang mit Holger Oberle-
Wiesli „Mutwege“ gab es sehr erfreuliche 
37 TeilnehmerInnen: Solche Angebote 
werden angenommen und sind wichtig. 
Viele haben danach geäußert, so oder 
ähnlich weiter zu machen. Vielleicht wäre 
die eine oder der andere bereit, sich hier 
auch mit einzubringen. Bitte melden!
Start einer solchen Reihe könnte bereits 
bei der Sonnenwende an diesem Sams-
tag, 20. Juni sein: Der Rückersbacher 
Singkreis hat sich bereit erklärt, eine klei-
ne Sonnenwendandacht um 21.00 Uhr an 
der Sternberger Panoramaplatte zu ge-
stalten. Herzliche Einladung dazu!
Wer mag, kann dort um 20.30 Uhr der 
Sonne beim Untergehen zuschauen und 
anschließend noch einen ca. 15 km Gang 
durch die Nacht mitmachen (geruhsames 
Wandertempo mit schweigenden Abschnit-



14

Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15
63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25, Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerin V. Wölfle
nach Vereinbarung, bitte telefonisch oder 
per E-Mail anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	 09:30 – 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. Gerne beraten wir 
Sie, wenn es um eine Hochzeit, Taufe, Be-
erdigung oder um die Vermietung des Ge-
meindehauses geht. Bitte melden Sie sich 
hierzu am besten zu unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

********************************
Wir sammeln weiter...
„St. Paulus unterstützt mit Lebensmit-
teln und Hygieneartikel …“
WIR, SIE haben so fleißig und großzügig 
gegen Armut und Obdachlosigkeit in un-
serer Stadt Aschaffenburg für Grenzenlos 
e.V. gespendet.
Sie können Ihre Spenden zu den Bürozei-
ten im Kreuzgang im Korb abgeben sollte 
das Tor geschlossen sein, läuten Sie ger-
ne am Pfarrbüro. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 

ten, um diese kürzeste Nacht sehr be-
wusst wahrzunehmen.
Wer dann noch den Rest der Nacht mit-
erleben möchte: Gegen 5.00 Uhr ist Ge-
legenheit zum gemeinsamen Frühstück 
beim Sonnenaufgang draußen. Dafür bitte 
anmelden.
Zum Vorabend des Jakobstages ist Frei-
tag, 24. Juli, 16.00 - 20.00 Uhr ein Pilger-
weg von Rückersbach nach Kälberau ge-
plant.
Tobias Schürmann
Vorsitzender Gemeinsamer PGR
Wir feiern die Firmung
mit unseren Jugendlichen
Am Freitag, 26.06.2026, feiern wir um 
16.00 Uhr in St. Marien im Roncalli-Zen-
trum Glattbach das Sakrament der Fir-
mung.
Weihbischof em. Ulrich Boom wird un-
seren Jugendlichen die Firmung spenden.
Patinnen und Paten, Eltern und Großel-
tern, aber auch alle Gläubigen sind herz-
lich zur Mitfeier eingeladen und willkom-
men.
Unser herzlicher Dank geht an Dr. Julia 
Glaser und Markus Zimmermann, die in 
diesem Jahr die Firmvorbereitung organi-
siert und durchgeführt haben!
Wir wünschen allen Jugendlichen, die das 
Sakrament der Stärkung empfangen wer-
den, viel Freude bei der Feier ihrer Fir-
mung und Kraft und Mut für ihren Glauben 
einzustehen!
Gemeinsamer Sachausschuss
LITURGIE
Herzliche Einladung ergeht zum GSA 
LITURGIE, der sich am Donnerstag, 
02.07.2026, um 19.30 Uhr in der Tafel im 
RZ Glattbach treffen wird.
In der Zwischenzeit wurden die Gemein-
deteams und der Pfarrgemeinderat neu 
gewählt. Dass den Gemeindeteams mehr 
Mitsprache und Mitgestaltung der Liturgie 
vor Ort zukommt, steht zwar so in der Sat-
zung, muss sich aber im alltäglichen Mitei-
nander noch stärker ausprägen.
Des Weiteren fand ein Treffen aller, die 
sich in der Liturgie in Glattbach einbringen, 
Anfang Juni statt, das auf Initiative von Va-
nessa Riemer und Michael Deller stattge-
funden hat.
Aus meiner Sicht wäre beim Treffen der 
GSA wichtig, einen Blick auf die vergange-
nen vier Monate zu werfen und zu reflek-
tieren, was wir daraus lernen möchten.
Es gilt des weiteren die GDO bis Oktober 
in den Blick zu nehmen, denn ab da wird 
ja der Pfarrer in Solidum Alexander Berger 
in unseren Pastoralen Raum kommen. Da-
rüberhinaus sollten die Wort-Gottes-Feiern 
bis ins erste Halbjahr 2027 festgelegt wer-
den.
Wer zusätzlich Themen hat, möge mir die-
se bitte bis Montag, 29.06.2026, mailen.
Nikolaus Hegler, Pfarrer
türÖffner
– der Glattbacher Dämmerschoppen am 
Samstag, 04.07.2026 – bei Schoppen und 
Snack
Oma-Opa-Enkelfahrt ins Spessartmuse-
um in Lohr am Main am 10. September 
2026
In den Sommerferien unternehmen die 
Großeltern gerne mal etwas mit den En-
kel-Kindern. Für ein unterhaltsames Pro-
gramm bietet sich die Oma-Opa-Enkel-
fahrt an.
In diesem Jahr führt sie uns ins Spessart-
museum nach Lohr am Main. Hier könnt 

Ihr u.a. bei einer Führung die Welt der Ur-
urgroßeltern entdecken!
Aktuell sind noch Plätze frei. Informationen 
und Anmeldung bei der KAB am Unter-
main unter https://www.kab-wuerzburg.de/
bildung/familien/event/1390-entdecke-die-
welt-der-ururgro%C3%9Feltern oder Tele-
fon 06021-392-140

Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.

Nächste Tauftermine  (Anmeldung bis 
spätestens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 09.08.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 30.08.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 27.09.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 11.10.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 08.11.2026, 14.00 Uhr

Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
	 Montag u. Donnerstag�9.00 – 11.30 Uhr
	 Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
	 Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
	 Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Am 18. Juni sind beide Büros wegen ei-
nes Betriebsausfluges geschlossen.
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, 
die über den Kollektenkorb oder per Brief-
kasten an das jeweilige Pfarrbüro weiter-
geleitet werden. Bitte achten Sie darauf, 
dass die Bestellungen spätestens 3 Wo-
chen vor Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11

Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43

Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!

Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de



Freude am gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Ideen für die Gestaltung zukünftiger Tref-
fen. Humor. Bekannte, Freunde und Nach-
barn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.

********************************
Krabbelgruppe
Unsere Krabbelgruppe hat großartige Un-
terstützung bekommen. Zu den wöchent-
lichen Treffen laden wir Eltern mit ihren 
Babys oder Kleinkindern wieder herzlich 
ein, sich in angenehmer Runde kennenzu-
lernen, auszutauschen und miteinander zu 
singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.

********************************
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitragen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangelischen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Siesich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. 
Weitere Infos:
Pfarramt St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit 
Vertreterinnen und Vertretern der be-
teiligten Einrichtungen zu etablieren. 
Das Herzstück aber wird ein Kreis von 
Ehrenamtlichen sein, die kleinere Unter-
stützungsdienste übernehmen: Einkäufe, 
Begleitung, ein offenes Ohr – keine Pfle-
ge, keine Reinigung, aber konkrete Hilfe im 
Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann mel-
den Sie sich – oder lassen Sie sich an-
sprechen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz für eine starke Nachbar-
schaft einbringen möchten. Wir haben 
schon ein paar nette Rückmeldungen und 
freuen uns auf Ihre Anmeldung.� V. Wölfle

********************************
Neues Leben in unserer Bücherei
In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 

Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 21.06.
10:15 Uhr  Gottesdienst, A. Kobler, 
	 Pauluskirche
Sonntag, 28.06.
Einladung zu den Gottesdiensten
in der Region
15.00 Uhr Ökumen. Kirche Kunterbunt,
	 St. Konrad, Strietwald
Sonntag, 05.07.
10:15 Uhr Gottesdienst
	 V. Wölfle, Pauluskirche
Sonntag, 12.07.
Einladung zu den Gottesdiensten
in der Region
15.00 Uhr Ökumen. Kapellenfest
	 in Breunsberg, V. Wölfle

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich zum 
Haupt-Gottesdienst statt. Und wir feiern 
Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst in St. 
Paulus ist am 19.07.2026 um 10:15 Uhr 
im Gemeindehaus.

********************************
Kirche Kunterbunt – für 
Kinder von ca. 5 – 12 Jahren
mit ihren Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Onkel, und und und … Schaut selbst mal 
vorbei!
Aktiv-Zeit …
Feier-Zeit …
Essens-Zeit …
Wann: 28.06.2026; Beginn: 15:00 Uhr –
Ende 18:00 Uhr in St. Konrad

********************************
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Vorschau auf die kommenden Termine:
13. Juli
„Der letzte Wille –
Selbstbestimmt vorsorgen“
	I nformationen zu Testament,
	 Vollmachten und  Patientenverfügung.
	 Refin.: B. Salefsky/Naumann,
	 Hospizverein Aschaffenburg
21. September
„Sitztanz“
	 Bewegung macht Freude –
	 Aktiv bleiben im Alter mit Musik
	 und Freude.
	 Refin.: Hiltrud ‚Bappert
12. Oktober
„Vorsicht! Betrug am Telefon und an 
der Haustüre“
	 Wie man sich vor Trickbetrügern 		
	 schützt.
	 Refin.: Katja Heinz, Kriminalpolizei
	 Aschaffenburg
Nach einem kurzen geistlichen Impuls ste-
hen zunächst der Austausch und die Ge-
selligkeit im Vordergrund. Für das leibliche 
Wohl sorgt unser Kuchen-Team. – Vielen 
Dank vorab. Was Sie mitbringen können? 
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Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
GedankenRaum –
Lesen und Leben teilen
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Nächster Termin:
Freitag, 26.06., 18.30 bis 20.00 Uhr
Ort: Bücherei Gemeindehaus, Boppstr. 
17

********************************
Konzertvorschau
Klanggewebe
VIER FRAUEN:
EIN SPIEL DER ELEMENTE.
	 Miriam Möckl – Sopran
	 Daniela Reimertz – Geige
	 Birgit Saemann – Cello
	 Anne Kox-Schindelin - Harfe
Samstag, 4. Juli, 2026, 18:00 Uhr
Pauluskirche Aschaffenburg

********************************
„Evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1:  Evangelische Morgenfeier. Danach 
in der in der Mediathek: www.br.de/me-
diathek/podcast/evangelischemorgenfei-
er/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.



Darts-Abteilung
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag
jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr

Abteilung Fußball
Fußballjugend Rückblick 
Unser zweites Team beim 3er-Funino 
am Heimspieltag an der Sattelhecke aus 
Leon, Luca G., Lea, Milena, Max R. und 
Tymur erlebte eine erste Hälfte zum ver-
gessen. Gegen die zweite Mannschaft 
aus Alzenau, deren Trainer sich spielstär-
ketechnisch völlig unterwertig einsortierte, 
hagelte es zu Beginn eine 0:6-Schlappe 
auf Platz 5. Aber auch gegen gleichwer-
tige Gegner der Dritten aus Bessenbach 
und der Zweiten aus Alzenau bekamen 
wir überhaupt keinen Fuß in die Tür, es 
mangelte an Laufbereitschaft, sauberem 
Passspiel und Zweikampfhärte - alle sechs 
Spielerinnen und Spieler bewiesen mehr-
fach im Training, dass sie das deutlich 
besser können. Taktische Spielzüge durch 
Zurufe des Trainers boten auch keine 
Chancen auf Torerfolge, weil zu spät oder 
räumlich falsch reagiert wurde. So gingen 
die beiden Spiele 0:2 und 0:4 verloren und 
wir tuckerten uns mit wenig Hoffnung auf 
Besserung auf dem 6. Platz fest. Coach 
Koch sinnierte während der Halbzeit, wie 
man es besser machen könne, fand je-
doch keine erfolgsversprechenden Mög-
lichkeiten in der Trainerschublade. So be-
kamen die Kinder kurz vor dem Re-Start 
positive Zusprache und das Minimalziel, 
wenigstens ein Tor zu schießen. Kurzfris-
tig mussten wir Milena und Max für die 
Bildung eines dritten Teams hergeben, 
so dass jeder der übrigen Vieren noch 
mehr gefordert war. Und siehe da, plötz-
lich klappte alles deutlich besser. Zwar 
war ein Eigentor, das Leon erzwang, der 
Dosenöffner, doch fortan zeigten alle vier 
ihr Können. Leichtfertig mussten wir zwar 
den Ausgleich hinnehmen, doch Leon 
erzielte kurz darauf erneut die Führung 
gegen Bessenbach 3. Den abermaligen 
Ausgleichstreffer, der außerhalb der Tor-
schusszone erzielt wurde, ließen wir trotz-
dem gelten - die Kinder aus Bessenbach 
sollten auch ihre Erfolgserlebnisse einfah-
ren und wir konnten uns auf Platz 6 mit 
Ebenbürtigen duellieren. Leider kam es im 
5. Spiel zum Derby gegen die neuformier-
te Rauenthaler Mannschaft, wo uns Rafael 
und vor allem Matteo schwindelig spielten. 
Aber auch Max R. und Milena trugen sich 
beim 0:7 in die Torschützenliste ein. Egal, 
denn im letzten Spiel des Tages, erneut 
gegen Bessenbach 3, platzte der Knoten. 
Luca und Leon kombinierten sich immer 
wieder schön nach vorne, Lea eroberte 
nahezu jeden Ball des Gegners und Tymur 
bot sich durch Laufspiel immer wieder im 
freien Raum an und verteile geschickt die 
Bälle nach vorne. Nach vergebenen Chan-
cen auf beiden Seiten passte Luca im 
richtigen Moment zu Leon, der das 1:0 er-

zielte und zwei weitere Treffer nachlegte. 
So errang die Mannschaft im letzten Spiel 
tatsächlich noch einen, im ersten Abschnitt 
kaum vorstellbaren Sieg. Chapeau und 
Hut ab dafür!
Es spielten: Leon (4,5 Tore), Lea, Luca G., 
Tymur, und im ersten Abschnitt Max R., 
Milena
Anmerkung: Natürlich kann es auch sein, 
dass die Leistungsexplosion nach der 
Pause nicht auf das veränderte Coaching 
zur Halbzeit von Trainer Koch resultier-
te, als vielmehr durch die schmack- und 
nahrhaften Würsten, Brezel, Kuchen und 
Muffins aus der SCR-Küche - das ist aller-
dings nicht bewiesen.
Unser anderes Team startete umso bes-
ser in den Spieltag. Ein 4:0 gegen Maina-
schaff bedeutete den Aufstieg auf Feld 3. 
Dario erzielte nicht nur einen lupenreinen 
Hattrick, sondern alle 4 Tore.
Gegen starke Alzenauer hatten wir einige 
gute Chancen, konnten diese aber leider 
nicht nutzen und mussten uns 0:3 ge-
schlagen geben.
Nun hieß unser Gegner Unterafferbach. 
Hier drehten unsere jungen Rauenthaler 
ordentlich auf und fegten den FCU mit 
5:0 vom Feld. Besonders das 1:0 war an 
Schönheit kaum zu überbieten. Hier spiel-
te Noah St. einen solch schönen Traum-
pass, dass der Coach frenetisch applau-
dierte und den anschließenden Treffer 
feierte. Da bei Unterafferbach kurzfristig 
zwei Spieler ausfielen, wurde nach der 
Pause vom SCR aus zwei Mannschaften, 
drei Mannschaften. Dies hatte den Vor-
teil noch mehr Spielzeit für die Kinder zu 
schaffen.
Wieder gegen Alzenau, wieder hatten wir 
das Nachsehen. Nur dieses Mal waren wir 
sehr nah dran an einem Unentschieden. 
Doch statt das 2:2 zu erzielen, mussten 
wir noch Sekunden vor Schluss noch das 
1:3 hinnehmen.
Im vorletzten Spiel hatten wir es erneut 
mit Mainaschaff zu tun. Diese Mannschaft 
liegt uns eindeutig besser und wir setzen 
uns mit 5:0 deutlich durch.
Im letzten Spiel hieß unser Gegner Un-
terafferbach I. Wir legten los wie die Feu-
erwehr. 7:1 für den SCR war das Ender-
gebnis und wären auf Feld 2 aufgestiegen, 
wäre es nicht das letzte Spiel gewesen.
Dennoch konnten wir so ein gelungenes 
Heimturnier beenden.
*Ein großes Dankeschön geht an alle, die 
einen Beitrag zu unserem gelungenen Tur-
nier beitragen haben.*
Für den SCR spielten Dario (12 Tore), 
Noah St.(4), Oskar (3), Matteo (2) und 
Rafael (1)
Team Schwarz wurde auch durch Coach 
Mo betreut, der im ersten Spiel seine 
Mannschaft gleich mal wachrütteln muss-
te.
So waren die Jungs noch mit sich be-
schäftigt, da erzielte Blankenbach das 1:0 
und man musste früh einem Rückstand 
hinterher laufen. Die Mannschaft kämpfte 
sich ins Spiel zurück, durch zwei Tore von 
Lukas, konnten sie das Spiel noch mit 2:1 
für sich entscheiden.
Weibersbrunn II hatte mit 7:0 und Weiber-
bunn I mit 7:1 das Nachsehen nachdem 
die Mannschaft auch mit dem Kopf auf 
dem Platz war.
Auch die beiden Mannschaften aus Hös-
bach hatten kaum eine Chance. Hier hieß 
es am Ende 8:0 und 5:1.
Ein Highlight war das letzte Spiel bei dem 
es Rauenthal gegen Rauenthal hieß.

Coach Robby stellte seine Mannschaft 
sehr gut ein und es entwickelte sich ein 
enges Spiel.
Bis kurz vor Schluss stand es 2:1 und  es 
war ein offenes Spiel bei dem auch ein 
Unentschieden möglich gewesen wäre. 
Team Schwarz erzielte noch das 3:1 was 
aber die tolle Leistung von Team Blau 
nicht schmälern konnte.
Für den SCR spielten Noah M. (11 Tore), 
Lias (5 Tore), Tom (5), Lukas (5), Jakob 
(3), Max K. (2) und Marek (1)
Den Sieg widmete die Mannschaft nach 
dem Spiel dann noch Lias Papa der an 
dem Tag Geburtstag hatte!
Jetzt gilt unser ganzer Fokus der Turnier-
reise.
Wir werden Euch aus dem Schwarzwald 
auf dem Laufenden halten!

Trainingszeiten
Herren: 
Dienstags, donnerstags und freitags ab 
18:30 Uhr auf dem Pfaffenberg (Sportge-
lände FSV Glattbach)
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Du hast Lust auf sportlich abmontiertes 
Mountainbiking? Dann schließ dich uns 
an!
Wir sind eine gemischte Gruppe, die regel-
mäßig gemeinsam durch die Natur fährt.
Egal ob Einsteiger oder erfahrener Biker – 
bei uns ist jeder willkommen!
Treffpunkt: Kapelle in der Kapellenstraße
Startzeit: jeden Montag, 18:30 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Strecke: ca. 15–20 km
Wichtige Hinweise:
Helmpflicht für alle Teilnehmer!
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour aus.
Wir freuen uns auf dich!
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
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Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.



-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Wiesengrundfest
Unser traditionelles Wiesengrundfest fin-
det in diesem Jahr am 25./26. Juli 2026 
statt. Die Vorbereitungen hierfür haben be-
reits begonnen.
Zur Durchführung benötigen wir die tat-
kräftige Unterstützung aller Mitglieder, 
beim Aufbau – am Festwochenende – 
beim Abbau.
Speziell fürs Festwochenende 25./26.Juli 
2026, bitte die privaten Terminkalender 
überprüfen, dann schnellstmöglich uns 
mitteilen, an welchen Tagen (Samstag o. 
Sonntag) oder vlt. an beiden Tagen, ihr 
uns tatkräftig unterstützen könnt.
Es gibt wie immer an beiden Tagen eine 
vielfältige Auswahl an Tätigkeitsfeldern 
(Küche, Grill, Essensausgabe, Bedienung, 
Getränkeausgabe, Bierausschank usw.) 

Liebe Leserinnen und Leser,  
heute neue Vorschläge für Kinder, die fan-
tastische Welten mögen:
Marisa Hart /
Secrets of Black Manor –
Die Gabe der Träumer
Am Rand der Kleinstadt, in der Luca lebt, 
steht das geheimnisvolle Black Manor: ein 
altes Herrenhaus, bewohnt von dem son-
derbaren William Gray, der etwas zu ver-
bergen scheint. Trotzdem zieht sich Luca 
oft allein mit seinem Zeichenbuch in den 
Wald zurück, der das Black Manor umgibt. 
Als am Morgen seines 13. Geburtstags ein 
schwarzes Symbol auf Lucas Handgelenk 
erscheint und ein unbekanntes Tier in sei-
nem Zimmer sitzt, erhält er plötzlich eine 
Nachricht von William Gray. Denn Luca 
und William verfügen über eine seltene 
Gabe: Die magischen Wesen, von denen 
sie nachts träumen, werden real! Und der 
Ort, von dem diese Wesen stammen, ist 
näher und gefährlicher als Luca ahnt. (ab 
10 J.)
Außerdem noch neu bei uns:
Marcus Raffel / Flora Brimble und der ver-
lorene Frühling (ab 10 J.)
Struan Murray / Dragonborn – Das Erbe 
des Feuers (ab 12 J.)
Jennifer Bell / Magicalia (ab 9 J.)
Spielen, Reden, Kaffeetrinken
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 7. Juli, von 
14.00 bis 17.00 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten 
im Roncalli-Zentrum: 
	 Montag: 	   9.00 Uhr - 10.00 Uhr
	 Dienstag: 	 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
	 Donnerstag:	 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
	 Samstag: 	 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
	 Sonntag: 	 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
E-Mail-Adresse:
	 buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage:  www.roncalli-glattbach.de/
	 buecherei-glattbach  
Onlinekatalog: www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam

KAB Glattbach

Vorschau Juni 2026
Am 26.06.2026 treffen wir uns um 19.00 
Uhr auf den Bahnen des FCO zum Ke-
geln.
Vorschau Juli 2026
Kegelturnier 2026
Am 4.Juli 2026 (die Uhrzeit reichen wir 
noch nach) wird die Rangliste der Kegler 
bekannt gegeben, welche sich am diesjäh-
rigen Turnier beteiligt haben.
Auch wir waren wieder mit 2 Mannschaf-
ten dabei und sind gespannt, wie wir ab-
geschnitten haben. Ich darf also alle Tur-
nierteilnehmer/innen, aber auch unsere 
anderen Kegler bitten, zum FCO zu kom-
men und damit das Familienfest zu unter-
stützen. Wir haben dort sehr viele Freihei-
ten, die wir an anderer Stelle nicht hätten.
Dann möchte ich noch auf eine Terminän-
derung hinweisen.
Auf Wunsch des FCO wird unser Termin 
vom 24.07. auf den 31.07. verschoben. 
Bitte in den Kalender eintragen.
Ich sage Danke im Namen des FCO.
Gisela Stegmann, Schriftführerin

Der Capriccio Stammtisch Künstlerdorf 
trifft sich in der Regel an jedem ersten 
Donnerstag eines Monats ab 19:00 Uhr 
im crux, Hauptstraße 107. Das nächs-
te reguläre Treffen wird am Donnerstag, 
den 2. Juli, stattfinden.
Am Mittwoch, den 1. Juli fährt eine klei-
ne Gesellschaft kunstinteressierter 
Glattbacher:innen mit dem Glattbacher 
Dorfbus und einem privaten PKW ins Stä-
del Museum nach Frankfurt, um sich dort 
gemeinsam durch die Sonderausstellung 
„Monets Küste“ führen zu lassen. Der 
Treffpunkt ist am Rathaus Glattbach, 1. 
Juli 2026 um 12:40 Uhr, Abfahrt 12:45 
Uhr. Ein paar wenige Plätze sind noch frei. 
Die Kosten belaufen sich inklusive Fahrt-
kosten, Parkgebühren, Eintritt und profes-
sionelle Führung auf 40 Euro pro Person.
Der Capriccio-Stammtisch ist eine vere-
insunabhängige Initiative ohne hierarchi-
sche Strukturen und wendet sich an alle 
kunstinteressierten Bürger. Man muss we-
der Künstler sein, um mit uns zusammen 
zu sitzen, noch Glattbacher. Wir freuen 
uns auf rege Gespräche und auf Euch, 
die Kunst lieben, sei es Skulptur, Schau-
spiel, Malerei, Musik oder das geschriebe-
ne Wort, und damit unsere Gegenwart ein 
wenig lebenswerter machen, denn ohne 
Kunst und Kultur ist alles nichts.
� Justus Roos

wir finden für jeden was : - ) .
Je mehr Helfer umso kürzer sind die ein-
zelnen Arbeitsschichten.
Termine:
Juni/Juli
	 Bayer. Meisterschaften in München
	 Versch. Disziplinen
	 Wir wünschen allen Teilnehmern
	 aus unserem Verein GUT SCHUSS !!!
13.07. bis 19.07.2026
	 51. Ortsvereinsschießen
ab ca. 22.07.2026
	 Aufbauarbeiten fürs Wiesengrundfest
25.07./26.07.2026
	 Wiesengrundfest
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************



G1-Jugend
Mädels Jahrgang 2019
Training: Dienstags 15:30 – 16:45 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Nadine Müller
G2-Jugend
Jungs Jahrgang 2019
Training: Dienstags 16:45 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2020
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Fiona Hemberger und Jessica Ehrhardt
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Donnerstags 16:00 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Nici Hemberger und Jessica Ehrhardt
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2022
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
Trainerinnen: Rebecca Fäth, Marie Stolle, 
Celine Sauer

	�N eue Formulierung: „Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tung begünstigt werden. Die Mitglieder 
des Vorstands haben Anspruch auf 
Er-satz tatsächlich erfolgter Auslagen. 
Anstelle dieses Auslagenersatzes ist 
der Vorstand durch Beschluss berech-
tigt – sofern es das Vereinsvermögen 
erlaubt – seinen Mitgliedern Aufwands-
entschädigungen aus der Ehren-amts-
pauschale nach § 3 Nr. 26 a EstG zu 
zahlen.

	� Unter § 4 soll der Absatz 5 ergänzt 
werden:

	� „Der Vorstand ist grundsätzlich ehren-
amtlich tätig. Die Mitgliederversamm-
lung kann eine Tätigkeitsvergütung für 
den/die Kassiererin im Rahmen einer 
sozialversicherungspflichtigen Festan-
stellung beschließen. Art und Höhe der 
Vergütung wird ebenfalls durch die Mit-
gliederversammlung festgelegt.“

11.	Anträge
12.	Sonstige / Termine
Mit freundlichen Grüßen
Alexander Fuchs, 1. Vorsitzender
Anträge bitte beim Vorsitzenden 
schriftlich bis einschl. Donnerstag, 
18.06.2026, einreichen.
E-Mail:
alexander.fuchs@kinderinsel-glattbach.de
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An alle Mitglieder des
St. Johanniszweigverein Glattbach e.V. 
und ebenso
an unsere interessierten Eltern
Einladung
Hiermit laden wir Sie zur Mitgliederver-
sammlung des St. Johanniszweigverein 
Glattbach e.V. ein.
Am Mittwoch, 24.06.2026, um 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist im Saal des Roncalli-Zen-
trums.
Tagesordnungspunkte:
01.	Begrüßung und Feststellung
	 der Beschlussfähigkeit
02.	Beschlussfassung über die
	 Tagesordnung
03.	Protokoll zur letzten Mitglieder-
	 versammlung, Genehmigung
04.	Bericht des 1. Vorsitzenden
05.	Bericht Kinderbetreuung und
	 Seniorenarbeit
06.	Bericht zur Jahresrechnung 2025
	 und Genehmigung
07.	Entgegennahme des Kassenprüf-
	 berichts und Genehmigung
08.	Entlastung des Vorstandes
	 für das Jahr 2025
09.	Haushaltsplanung/ Stellenplan 2026 	
	 und Genehmigung
10.	Satzungsänderung
	 Antrag des Vorstands:
	� Der § 3 der Satzung soll in Absatz 4 

geändert werden:
�	� Bisherige Formulierung: „Es darf kei-

ne Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tung begünstigt werden. Die mit einem 
Ehrenamt betrauten Mitglieder ha-ben 
nur Anspruch auf Ersatz tatsächlich er-
folgter Auslagen und Leistungen und 
bedürfen der Zustimmung des Vor-
standes.

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? Dei-
ne Eltern möchten sich gerne mit anderen 
Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. Während die 
Kinder gemeinsam die Spielmöglichkeiten 
in unserem großen Raum entdecken, ha-
ben die Erwachsenen dort Zeit für den Er-
fahrungsaustausch. 
Genügend Flächen für die ganz Kleinen 
zum Liegen und Schauen haben wir auch. 
Jedes Treffen endet mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und einer Singrunde.
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Montag und Dienstag von 14:30 
Uhr bis 16 Uhr und jeden Donnerstag von 
9 Uhr bis 10:30 Uhr entdecken Kinder zu-
sammen die Möglichkeiten des Miniclubs. 
Häufig starten unsere Treffen mit einem 
gemeinsamen Snackrunde, sodass alle 
gut gestärkt die vielen Spielgelegenheiten 
nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 

Termin wir für euch organisieren können. 
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0172/793 42 28 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: 
Raummieten für Kindergeburtstage oder 
andere private Feiern sind gegen eine 
Miete in Höhe von 60 Euro für Nicht-Mit-
glieder bzw. 30 Euro für Mitglieder weiter-
hin möglich.

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für 
Schlaganfallpatienten mit und ohne 
Aphasie sowie für Aphasiker, egal wel-
cher Ursache. Aphasie ist eine erworbene 
Sprachstörung nach Hirnverletzung z.B. 
auch durch Schädel-Hirn-Trauma oder 
Tumor. Wir informieren über Beratungs-
stellen, laden Referenten zu krankheitsre-
levanten Themen ein (z.B. Schwerbehin-
dertenausweis, Rehatechnik, Logopädie, 
Pflege), machen aber auch schöne an-
dere Dinge (z.B. Sitz-Yoga , Klangscha-
lenmeditation, Sitz-Tanz, Grillfest, meist 
auch einen Tagesausflug) Wir freuen uns 
auf Euch, auch wenn wir wissen, dass ein 
traumatischer gesundheitlicher Einschlag 
Euch zu uns führt - gemeinsam entdecken 
wir, dass das Leben trotz allem noch schö-
ne Seiten hat! Persönliches Treffen jeden 
letzten Donnerstag im Monat. Neue Inter-
essenten sind  jederzeit willkommmen - te-
lefonische Voranmeldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83.
Unsere Bus- und Schiffs-Reise am 25. 
Juni ist leider schon ausgebucht, aber 
zu unserem Grillfest am  Donnerstag, 
30. Juli, um 15.00 Uhr auf dem Grillplatz 
Unterafferbach am Ende der Sportplatz-
straße begrüßen wir gerne auch neue In-
teressenten!

www.lbv.de/info
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Veranstaltungsübersicht Juni/Juli 2026
·	 Das Trauerwandern findet am Sonntag,
	 den 21.06.2026, um 11.00 Uhr statt.
·	 Das Trauercafe findet am Samstag,
	 den 04.07.2026, um 15.00 Uhr im MIZ 	
	 statt.
·	 Die Tank-auf-Stelle (offener Gesprächs-
	 kreis) findet am Mittwoch, den 08.07.	
	 2026, zwischen 18:30 und 20:00 Uhr 	
	 statt.
·	 Das Treffen der Selbsthilfegruppe 
	 für verwaiste Eltern findet am
	 Dienstag, den 14.07.2026, zwischen 
	 18:00 und 20:00 Uhr statt.
·	 Der letzte Hilfe Kurs findet am
	 Dienstag, den 14.07.2026, und am
	 Mittwoch, den 15.07.2026 jeweils
	 zwischen 18:00 und 21:00 Uhr statt.
Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.
Hospizgruppe Aschaffenburg startet 
zum zweiten Mal ihre „Postkartenakti-
on“!
Liebe Urlauber,
während wir die Sonne genießen und 
neue Orte entdecken, gibt es in Einrichtun-
gen der Eingliederungshilfe Menschen mit 
Behinderung, die ihre Wohngruppen nicht 
verlassen können. Im Sommer ist das Ver-
reisen für sie nur stark eingeschränkt und 
mit hohem Aufwand möglich. Lassen Sie 
uns gemeinsam ein bisschen Urlaubsstim-
mung verschenken! Eine kleine Postkarte 
mit sonnigen Grüßen kostet kaum Zeit, 
bringt aber riesige Freude und zeigt: Ihr 
seid nicht vergessen.
So einfach geht’s: Kaufen Sie im Urlaub 
eine schöne Karte, schreiben Sie ein paar 
nette Zeilen und schicken Sie diese an fol-
gende Adressen:
An die
Bewohnerinnen und Bewohner
Im Kardinal-von-Galen-Haus
Hauptstraße 123
63768 Hösbach
Und / Oder
An die
Bewohnerinnen und Bewohner
Der Wohngemeinschaft
Hilde-Catz-Straße 1
63743 Aschaffenburg
Machen Sie mit und bringen Sie die Welt 
zu den Menschen!
In den nächsten Wochen folgen weitere 
Adressen von Einrichtungen der Altenhilfe.
HOSPIZGRUPPE
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail:
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
- Das Leben in Würde vollenden -
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